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Frühjahrsputz 
und Baumpflege 

am 30. März 2019

Beginn: 9.00 Uhr

Treffpunkt: 
Parkplatz „An der Bleiche“

Seite 29

Frühlingskonzert

am 11. Mai 2019

im Bürgerhaus Rochlitz

Beginn: 14.30 Uhr

Seite 35

Am 6. April geht der Rochlitzer Regionalmarkt in seine dritte Saison. „Es grünt so grün“ lautet das Motto des ersten Regionalmarktes nach der Winter-
pause. Mehr auf Seite 10. Archivbild: Jörg Richter
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Öffentliche Bekanntmachung

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl am 
26. Mai 2019 zum Europäischen Parlament und für die gleichzeitig stattfindenden Kommunalwahlen 

1. Die Wählerverzeichnisse für die Europawahl, die Stadt/- und Gemeinderatswahlen und Kreistags-
wahl der Großen Kreisstadt Rochlitz und der Gemeinden Königsfeld, Seelitz und Zettlitz
werden in der Zeit vom 06. bis 10. Mai 2019 während der allgemeinen Öffnungszeiten 
Montag von 9:00 – 12:00 Uhr  
Dienstag von 9:00 -  12:00 Uhr  und  von 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 9:00 – 12:00 Uhr  und  von 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag von 9:00 – 12:00  Uhr
in der Stadtverwaltung Rochlitz, Einwohnermeldeamt, Zi. 101, Markt 1, 09306 Rochlitz für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der
Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaub-
haft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im
Melderegister eine Auskunftssperre eingetragen ist. Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme ist die Einsicht-
nahme in das Wählerverzeichnis und das Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis durch
Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner
bestimmter Personen steht. Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten
nicht zugänglich gemacht werden.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, welches nur von einem Bediensteten der Stadt
Rochlitz bedient werden darf.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis für die jeweilige Wahl eingetragen ist oder einen Wahl-
schein für die Wahl zum Europäischen Parlament und /oder für die Stadt/-gemeinderatswahl und Kreis-
tagswahl hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der unter 1. genannten
Öffnungszeiten, spätestens am 10. Mai 2019 bis 12:00 Uhr, bei der Stadtverwaltung Rochlitz, Einwoh-
nermeldeamt, Zi. 101, Markt 1, 09306 Rochlitz Einspruch einlegen bzw. Antrag auf Berichtigung stellen.
Der Einspruch/Antrag kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt/gestellt werden.
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der Antragsteller die erforderlichen Beweis-
mittel beizufügen.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 05. Mai 2019
eine verbundene Wahlbenachrichtigung für die Europawahl und die Kommunalwahlen. 
Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen Vordruck für einen gemeinsamen Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheins für die Europawahl und eines Wahlscheins für die Kommunalwahlen.
In der Wahlbenachrichtigung sind der Wahlbezirk und Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten
zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm gekennzeich-
net. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume liegt während der allgemeinen Öffnungszei-
ten in der Stadtverwaltung Rochlitz, Einwohnermeldeamt, Zi. 101, Markt 1, 09306 Rochlitz zur Einsicht-
nahme aus.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben
kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits Wahl-
schein/e und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
Die Kommunalwahlen und Europawahl finden gleichzeitig statt. Wahlberechtigte, die bei den Kommunal-
wahlen und bei der Europawahl durch Briefwahl wählen wollen, müssen jeweils gesonderte Wahlbriefe
absenden.

4. Wer einen Wahlschein
- zur Wahl des Europäischen Parlaments hat, kann durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum

des Landkreises Mittelsachsen
- zur Kreistagswahl hat, kann durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des Wahlkreises

Mittelsachsen 4 
- zu den Kommunalwahlen hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum

des jeweiligen Stadt/-Gemeindegebietes oder durch Briefwahl
teilnehmen.

5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 

5.1. in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 
5.2.nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,

Bekanntmachung der Verwaltungsgemeinschaft Rochlitz 
mit den Gemeinden Königsfeld, Seelitz und Zettlitz
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a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis, zum 05. Mai
2019 oder die Einspruchsfrist bis zum 10. Mai 2019 versäumt
haben,

b) wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf
der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist entstanden ist,

c) wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren/Beschwerdeverfah-
ren festgestellt worden ist und die Feststellung erst nach
Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Stadt
gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 24. Mai 2019, 18:00 Uhr, bei der Stadt-
verwaltung Rochlitz, Einwohnermeldeamt, Zi. 101, Markt 1, 09306
Rochlitz mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt
werden. Die Schriftform gilt auch durch Telefax oder E-Mail
gewahrt. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag,
15:00 Uhr, bei der Stadtverwaltung Rochlitz gestellt werden. Wahlbe-
rechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen die beantragten
Wahlscheine nicht zugegangen sind, können bis zum Tag vor der
Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine beantragen.
Im Antrag sind Familiennamen, Vornamen, Anschrift (Straße, Haus-
nummer, Postleitzahl, Ort), Geburtsdatum oder die laufende
Nummer unter der der Antragsteller im Wählerverzeichnis  geführt
wird, anzugeben. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter Nr. 5.2. Buchstaben a) bis c) angegebenen
Gründen den Antrag auf Erteilung von Wahlscheinen noch bis zum
Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der
Hilfe einer anderen Person bedienen, die mindestens 16 Jahre alt
sein muss.

6. Der Wahlberechtigte erhält für die Wahl zum Europäischen Par -
lament
- einen Wahlschein
- einen amtlichen  Stimmzettel –weiß-
- einen amtlichen  Stimmzettelumschlag –blau-
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurück-

zusenden ist, versehenen roten  Wahlbriefumschlag
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wahlberechtigte erhält für die Kommunalwahlen
- einen Wahlschein mit Angabe der Wahl/en, für die der Wahlbe-

rechtigte wahlberechtigt  ist
- einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Kreistag –rosa-
- einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Stadtrat/Gemein-

derat –gelb-
- einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag
- einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag mit der Anschrift,

an die der Wahlbrief zurückzusenden ist
- ein Merkblatt für die Briefwahl zur Kommunalwahl
Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die Brief-
wahlunterlagen ab, so kann er die Briefwahl an Ort und Stelle
ausüben. Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen
für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Stadt Rochlitz
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit den Stimmzet-
teln und den Wahlscheinen getrennt für die Europawahl und die
Kommunalwahlen so rechtzeitig an die angegebenen Stellen absen-
den, dass die Wahlbriefe dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr
eingehen. 
Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berück-
sichtigt.
Die Wahlbriefe werden innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der Deut-

schen Post AG unentgeltlich für den Wähler befördert. Sie können
auch bei der auf dem jeweiligen Wahlbrief angegebenen Stelle abge-
geben werden.

Rochlitz, den 15.03.2019

Frank Dehne
Oberbürgermeister

Informationen zum Datenschutz 

Diese Bekanntmachung ist zugleich die datenschutzrechtliche Informa-
tion der Betroffenen im Sinne von Artikel 13 der Datenschutz-Grundver-
ordnung über die für die Berichtigung des Wählerverzeichnisses und für
die Erteilung eines Wahlscheins verarbeiteten personenbezogenen
Daten:

1. 
a) Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wählerverzeichnis gestellt

oder Einspruch gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit des
Wählerverzeichnisses eingelegt, so erfolgt die Verarbeitung der
in diesem Zusammenhang angegebenen personenbezogenen
Daten zur Bearbeitung des Antrages bzw. des Einspruchs auf
der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der
Datenschutz-Grundverordnung i.V.m. § 4 des Europawahlgeset-
zes, § 17 Absatz 1 des Bundeswahlgesetzes und den §§ 14 bis
17b, §§ 20 bis 22 der Europawahlordnung sowie i.V.m. § 4 des
Kommunalwahlgesetzes und § 9 der Kommunalwahlordnung.

b) Wurde ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gestellt, so
erfolgt die Verarbeitung der in diesem Zusammenhang angege-
benen personenbezogenen Daten zur Bearbeitung des Antrages
auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der
Datenschutz-Grundverordnung i.V.m. § 4 des Europawahlgeset-
zes, § 17 Absatz 2 des Bundeswahlgesetzes und den §§ 24  bis
29 der Europawahlordnung sowie i.V.m. § 5 Absatz 1 des
Kommunalwahlgesetzes und den §§ 12 und 13 der Kommunal-
wahlordnung.

c) Haben Sie eine Vollmacht für die Beantragung eines Wahl-
scheins und/oder für die Abholung des Wahlscheins mit Brief-
wahlunterlagen ausgestellt, so erfolgt die Verarbeitung der von
Ihnen und dem Bevollmächtigten in diesem Zusammenhang
angegebenen personenbezogenen Daten zur Prüfung der
Bevollmächtigung und der Berechtigung des Bevollmächtigten
für die Beantragung eines Wahlscheins bzw. den Empfang des
Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen auf der Grundlage von
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der Datenschutz-Grundver-
ordnung i.V.m. mit § 4 des Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 2
des Bundeswahlgesetzes und § 26 Absatz 3 § 27 Absatz 5 der
Europawahlordnung sowie i.V.m. § 5 Absatz 1 des Kommunal-
wahlgesetzes und den § 13 Absatz 2, § 14 Absatz 4 und 6 der
Kommunalwahlordnung.

d) Die Stadtverwaltung Rochlitz führt Verzeichnisse über erteilte
Wahlscheine, § 27 Absatz 6 der Europawahlordnung, § 14
Absatz 8 der Kommunalwahlordnung, ein Verzeichnis über für
ungültig erklärte Wahlscheine, § 27 Absatz 8 der Europawahlord-
nung, § 14 Absatz 11 der Kommunalwahlordnung, sowie ein
Verzeichnis über die Bevollmächtigten und die an sie ausgehän-
digten Wahlscheine, § 14 Absatz 4 Satz 5 der Kommunalwahl-
ordnung .

2. Sie sind nicht verpflichtet, die personenbezogenen Daten bereitzu-
stellen. Eine Bearbeitung des Antrages auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis, des Einspruchs gegen das Wählerverzeichnis und des
Antrages auf Erteilung eines Wahlscheins sowie die Erteilung bzw.
Aushändigung des Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen an
einen Bevollmächtigten ist ohne die Angaben nicht möglich.

3. Verantwortlich für die Verarbeitung der angegebenen personenbezo-
genen Daten ist die Stadtverwaltung Rochlitz. Die Kontaktdaten des
behördlichen Datenschutzbeauftragten sind:
Postanschrift: Herr Steffen Klinkicht, Poststr.18, 08393 Meerane 

4. Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der Eintragung ins
Wählerverzeichnis, gegen die Ablehnung des Einspruchs gegen das
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Wählverzeichnis oder gegen die Versagung des Wahlscheins ist
Empfänger der personenbezogenen Daten für die Europawahl der
Kreiswahlleiter (Postanschrift: Frauensteiner Str. 43, 09599 Freiberg),
für die Kommunalwahlen das Landratsamt Mittelsachsen (Postan-
schrift: Frauensteiner Str. 43, 09599 Freiberg) als zuständige Rechts-
aufsichtsbehörde. Im Verfahren der Wahlprüfung/Wahlanfechtung
können auch die zuständigen Rechtsaufsichtsbehörden, die Verwal-
tungsgerichte sowie der Sächsische Verfassungsgerichtshof, im Fall
von Wahlstraftaten auch die Strafverfolgungsbehörden und andere
Gerichte Empfänger der personenbezogenen Daten sein.

5. Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeichnisse, Verzeichnisse der
ungültigen Wahlscheine sowie Verzeichnisse über die Bevollmäch-
tigten und die an sie ausgehändigten Wahlscheine sind nach Ablauf
von sechs Monaten seit der Wahl zu vernichten, soweit nicht gemäß
§ 83 Absatz 2 der Europawahlordnung, § 62 Absatz 2 der Kommu-
nalwahlordnung
- der Bundeswahlleiter mit Rücksicht auf ein schwebendes Wahl-

prüfungsverfahren etwas anderes anordnet, 
- die Entscheidung über die Gültigkeit der Kommunalwahl noch

angefochten ist oder
- sie für die Strafverfolgungsbehörde zur Ermittlung einer Wahl-

straftat von Bedeutung sein können.
6. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen stehen Ihnen

folgende Rechte zu:

- Recht auf Auskunft über Sie betreffende personenbezogene
Daten (Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung)

- Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrichtigen perso-
nenbezogenen Daten (Artikel 16 Datenschutz-Grundverordnung)

- Recht auf Löschung personenbezogener Daten (Artikel 17
Datenschutz-Grundverordnung)

- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung personenbezogener
Daten (Artikel 18 Datenschutz-Grundverordnung)

Einschränkungen ergeben sich aus den wahlrechtlichen Vorschriften,
insbesondere durch die Vorschriften über das Recht auf Einsichtnahme
in das Wählerverzeichnis und den Erhalt einer Kopie, § 4 des Europa-
wahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des Bundeswahlgesetzes i.V.m. § 20 der
Europawahlordnung; § 4 Absatz 2 des Kommunalwahlgesetzes i.V.m.
§ 8 Absatz 2 und 3 der Kommunalwahlordnung, durch die Vorschriften
über den Einspruch und die Beschwerde gegen das Wählerverzeich-
nis, § 4 des Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des Bundeswahlge-
setzes i.V.m. §§ 21 und 22 der Europawahlordnung; § 4 Abs. 3 und 4
der Kommunalwahlordnung i.V.m. § 9 Absatz 1 der Kommunalwahl-
wahlordnung und die Löschungsfristen (siehe Punkt 5).

7. Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie Ihre
Beschwerde an den Sächsischen Datenschutzbeauftragten (Postan-
schrift: Sächsischer Datenschutzbeauftragter, Postfach 12 00 16,
01001 Dresden; E-Mail: saechsdsb@slt.sachsen.de) richten.

Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Rochlitz

Sperrung von Wald nach §13 Sächsisches Waldgesetz

Waldsperrung nach Sturmschäden

Die Waldflächen und Waldwege des Staatsbetriebes Sachsenforst, Forstbezirk Chemnitz, in der Gemeinde Rochlitz, Gemeinde Wechselburg und
Gemeinde Seelitz (Waldteil Rochlitzer Berg) sind gem. § 13 Abs. 1 Sächsisches Waldgesetz (SächsWaldG) zum Schutze der Waldbesucher bis zur
Beseitigung der im Zusammenhang mit den Sturmtief „Eberhard“ entstanden Schäden gesperrt. 

Zuwiderhandlungen stellen eine Ordnungswidrigkeit nach § 52 Abs. 2 Nr. 4 SächsWaldG in Verbindung mit § 11 Abs. 3 Nr. 1 dar und können zur
Anzeige gebracht werden.

Annette Waechter
In Vertretung des Forstbezirksleiters

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Rochlitz hat im öffentlichen Teil seiner 50. Sitzung am 26.02.2019 
folgende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss zur Aufhebung der widerrufli-
chen Bestimmung der Mitglieder in den
Aufsichtsrat der Sozialservice Rochlitz
gGmbH 
Abstimmung: einstimmig

2. Beschluss zur Bestimmung der Mitglieder
in den Aufsichtsrat der Sozialservice Roch-
litz gGmbH
Abstimmung: einstimmig

3. Beschluss über Spenden im Zeitraum vom
01.07. bis 31.12.2018
Abstimmung: einstimmig

4. Beschluss zur Verwendung der Mittel über
die Gewährung pauschaler Zuweisungen
zur Stärkung des ländlichen Raumes im
Freistaat Sachsen für das Jahr 2018
Abstimmung: einstimmig

5. Baubeschluss zur Erschließung des Wohn-
gebietes Am Weinberg in Rochlitz
Abstimmung: einstimmig

Von 18 Stadträten waren 14 Stadträte sowie
der Oberbürgermeister anwesend. 

Rochlitz, den 27.02.2019

Frank Dehne
Oberbürgermeister

Vermessungsbüro Dipl.-Ing. Dirk Stoklossa, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Leipziger Straße 11, 09306 Rochlitz, Tel.: 03737/770670, Fax : 03737/770672

Öffentliche Ankündigung
Unser Vermessungsbüro beabsichtigt ab 01.
April 2019 in der Gemarkung Rochlitz, im
Auftrag der Stadtverwaltung Rochlitz, mit
Vermessungsarbeiten am geplanten Wohnge-
biet „Am Weinberg“, zu beginnen. Hiermit
kündigen wir die Vermessung gemäß des
Sächsischen Vermessungs- und Katasterge-

setzes (SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008
in der jeweils geltenden Fassung an.
Im Rahmen der Vermessungsarbeiten müssen
auch angrenzende Flurstücke betreten wer -
den, um vorhandene Grenzpunkte zu suchen.
Die Arbeiten können auch ohne Ihre Anwesen-
heit durchgeführt werden.

Die Ergebnisse der Vermessung werden nach
Abschluss der Arbeiten bekannt gegeben. 

Für eventuelle Fragen stehen wir Ihnen gern
zur Verfügung.

gez. Dipl.-Ing. Dirk Stoklossa
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Die Stadtverwaltung Rochlitz bietet zum Verkauf an:
Baugrundstücke im neuen Wohngebiet „Am Weinberg“

Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Rochlitz

Das Wohngebiet mit 21 Baugrundstücken liegt am südwestlichen Stadt-
rand von Rochlitz in Südhanglage mit Blick auf den Rochlitzer Berg, das
Schloß und das Hellertal. Es handelt sich um eine ruhige und dennoch
stadtnahe Wohnlage.
Die Baugrundstücke haben eine Größe zwischen 820 und 1450 m² und
werden ortsüblich erschlossen verkauft.
Für dieses Baugebiet sind die Festsetzungen des Bebauungsplans
bindend.

www.rochlitz.de/ (Startseite)
Bewerbungen sind bis zum 31.05.2019 an die Stadtverwaltung Rochlitz
richten. Bereits eingereichte Bewerbungen werden selbstverständlich
berücksichtigt.
Auskünfte erteilt die Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz,
Amt für Stadtentwicklung und Bauen, Frau Schmär, Tel. 03737/ 783 162,
E-Mail: e.schmaer@rochlitz.de. 

Bekanntmachungen  der Gemeinde Seelitz

Die Gemeindeverwaltung Seelitz schreibt zum Verkauf aus:
Baugrundstück im Ortsteil Döhlen, Talstraße nahe Sportplatz

Lage und Umfeld:
Das Grundstück liegt im Zentrum der Ortslage Döhlen an einer öffentlich
gewidmeten Gemeindestraße. Die Gemeinde Seelitz hat 24 Ortsteile
und ca. 1.750 Einwohner, die verkehrsmäßige Anbindung des Ortes ist
über die B 175 gesichert.

Grundstücksbeschreibung:
Bei dem Grundstück (gelbe Kennzeichnung) handelt es sich um eine
unvermessene Teilfläche von ca. 500 m² des Flurstückes 114/1. Das
Grundstück liegt an der öffentlich gewidmeten Talstraße. Es handelt sich
um ein annähernd ebenes Grundstück, derzeit Grünland.

Gemarkung/ Flurstück: 
Flurstück 114/1 (Teilfläche) der Gemarkung Neutaubenheim 

Zulässige Bebauung:
Das Grundstück liegt im Innenbereich nach § 34 BauGB. 

Erschließung:
Die ortsüblichen Ver- und Entsorgungsleitungen liegen straßenbeglei-
tend an. Im Grundstück selbst liegt eine Trinkwasserleitung (ohne eigene
Einleitungsanbindung). Dafür ist eine Dienstbarkeit zu übernehmen. 

Bestehende Verträge:
Vertragsfrei 

Verkehrswert laut Gutachten (Die Kosten des Gutachtens sowie die
Vermessungskosten sind vom Erwerber zu tragen.) 

6,00 €/m², bei 500 m² Ankaufsfläche 3.000,00 € (Mindestgebot)
zzgl. 1.785,00 € Gutachten und Vermessungskosten

Auskünfte erteilt die Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz,
SG Liegenschaften, Frau Elisabeth Schmär, Tel. 037 37/ 783 162, E-Mail:
e.schmaer@rochlitz,de. 

Angebote richten Sie bitte im verschlossenen Umschlag mit der
Aufschrift „Grundstückgebot Neutaubenheim“ unter Beifügung eines
untersetzten Nutzungskonzeptes und einer Finanzierungsbestätigung
des Kaufpreises an die Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Roch-
litz. Angebote unter dem Verkehrswert werden nicht berücksichtigt. 

Den Rochlitzer Anzeiger finden Sie auch digital unter: www.rochlitz.de. 
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Bekanntmachungen  der Gemeinde Seelitz

Der Gemeinderat der Gemeinde Seelitz hat im öffentlichen Teil seiner 46. Sitzung am 14.03.2019 
folgende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss über den Kooperationsvertrag
zwischen dem Landkreis Mittelsachsen
und der Gemeinde Seelitz zur Breitbander-
schließung unterversorgter Gebiete in der
Gemeinde Seelitz

2. Beschluss über eine Widmung nach dem
Straßengesetz für den Freistaat Sachsen

3. Beschluss über Spenden im Zeitraum
01.07. bis 31.12.2018

Seelitz, den 15.03.2019

Thomas Oertel
Bürgermeister

So kommt der Rochlitzer Anzeiger
in Ihren elektronischen Briefkasten …

Bestellen Sie Ihre elektronische Ausgabe kostenfrei
per e-Mail unter newsletter@riedel-verlag.de
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Stadtnachrichten

Kurzreport zum aktuellen Stand der Baumaßnahmen 

Berichterstatterin Cornelia Quaas, Amtsleiterin für Stadtentwicklung und Bauen zur Stadtratssitzung am 26.02.2019  

Sachstand Bibliothek
• Am 28.01.2019 war Richtfest, die Zimmer-

arbeiten sind inzwischen abgeschlossen;
• In der ersten März-Woche beginnen die

Dachdeckerarbeiten sowie der Fensterein-
bau  im EG und 1. OG;

• 9. Kalenderwoche: Bauanlaufberatungen
mit den technischen Gewerken HLS- und
Elt-Installation;

• Naturwerksteinarbeiten und Gerüstarbei-
ten liegen im Bauablaufplan

• Medienanschlüsse für Fernwärme, Trink-
und Abwasser, Elektroenergie und Tele-
kommunikation sind vorbereitet       

Umnutzung der Poststraße 18/20 
zu einer Kindertagesstätte (Hort)
• Bauantrag wurde am 4. Februar 2019

eingereicht.
• Kostenberechnung liegt vor und bewegt

sich im Rahmen der Kostenschätzung, es
gibt noch Unsicherheiten bezüglich des
Baugrundes (Lößlehm mit geringer Tragfä-
higkeit).

• Am 1. März findet nochmals ein Termin mit
der Unfallkasse statt, Ziel: Optimierung der
Treppenhäuser und Generieren von
Einsparpotenzialen.

• Zustimmung der SAB zur Förderung des
Vorhabens wird förmlich beantragt. 

Bekanntmachungen der Gemeinde Zettlitz

Die Gemeindeverwaltung Zettlitz schreibt zum Verkauf, zur Erbpacht oder zur Vermietung aus:
Gebäude und Grundstück der ehemaligen Förderschule „Wilhelm Pfeffer“

Lage und Gebäudeeigenschaften:
Das Verkaufsobjekt befindet sich am Ortsrand von Zettlitz in ruhiger
Lage. 
Eine Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr nach Rochlitz
ist gegeben, die A72 ist ca. 20 Autominuten entfernt. 
Es handelt sich um ein behindertengerecht ausgebautes Schulgebäude
in Massivbauweise. 
Auf dem Gelände befinden sich außerdem ein kleiner Spielplatz und eine
Garage. 
Das Gebäude wurde 1982/1983 erbaut und 1995 umfassend saniert. Im
Rahmen der Sanierung wurde unter anderem das Dach neu eingedeckt,
ein Personenaufzug installiert und die Elektrik erneuert. 

Gemarkung/ Flurstücke: 
Flurstücke 104/3, 104/4, 105/3, 17/15 und 17/8 der Gemarkung Zettlitz

Zulässige Bebauung:
Das Grundstück liegt im Innenbereich nach § 34 und teilweise im Außen-
bereich nach § 35 BauGB. 

Grundstücksbeschreibung:
Das Grundstück (blaue Umrandung) hat eine Größe von ca. 2.657 m²

und ist vollständig erschlossen. Die Bruttogrundfläche des Gebäudes
beträgt 1.960 m².

Auf dem Nachbargrundstück befindet sich eine Turnhalle/Multifunkti-
onshalle mit angrenzendem Beachvolley- und Fußballplatz, welche zur
Mitbenutzung zur Verfügung steht. 
In unmittelbarer Nähe an der Kita steht ein ehemaliges Schulgebäude
mit künftigem Leerstand, für das eine Nachnutzung (auf Mietbasis)
gewünscht jedoch nicht zwingend ist. 

Nutzungsmöglichkeiten:
Das Gebäude eignet sich vor allem für die Nutzung als Förderschule,
Senioren-Tagespflege-Einrichtung, Spezialpflegeeinrichtung, Hospiz,
Kinderheim oder Frauenhaus.

Bestehende Verträge:
Vertragsfrei 

Auskünfte erteilt die Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz,
Amt für Stadtentwicklung und Bauen, Frau Vanessa Böttger, Tel. 03737/
783 228, E-Mail: v.boettger@rochlitz.de. 
Angebote einschließlich Angaben zur geplanten und zeitlich untersetz-
ten Nutzung richten Sie bitte im verschlossenen Umschlag mit der
Aufschrift „Gebot Förderschule Zettlitz“ und einem Finanzierungskon-
zept bis spätestens 25.04.2019 an die Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1,
09306 Rochlitz. 
Der Gemeinderat entscheidet nach Abwägung der Gebote und pflicht-
gemäßem Ermessen über den Verkauf des Grundstückes.
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Wohngebiet „Am Weinberg“
• Ausschreibungsunterlagen wurden erar-

beitet; zurzeit erfolgt die Feinabstimmung
mit dem ZWA;

• Ziel ist es, im April mit der Erschließung zu
beginnen;

• parallel dazu erfolgt die öffentliche
Ausschreibung der Baugrundstücke 

• eine vorläufige Kalkulation der Erschlie-
ßungskosten auf Basis des verpreisten
Leistungsverzeichnisses liegt vor.

Errichtung und Erneuerung 
von 4 Schautafeln 
• Baubeginn: 22.02.2019 auf der Bleiche,

am 01.03.2019 erfolgt die Umsetzung.
• Bauende: 31.05.2019
• Fundamentaushub auf der Bleiche

Waldspielplatz Rochlitzer Berg 
– Baumpflegemaßnahmen
• 26.11.2018: Verkehrssicherheitskontrollen

an Objekten des Staatsbetriebes Sach-
senforst  Information an Stadt, dass
Handlungsbedarf  besteht;

• Aufgrund des Gestattungsvertrages vom
20.07.2000 wurde das weitere Vorgehen
mit  dem Revierförster abgestimmt;

• Sichtkontrolle der angrenzenden Bäume
am 06.02.2019 durch städtischen Baum-
sachverständigen mit Protokoll und Fest-
legung der Maßnahmen in Abstimmung
mit dem 
Revierförster Herrn Scholz:

• Kroneneinkürzung an 4 Buchen;
• Lichtraumprofil freischneiden an 4 Buchen;
• Totholzentfernung an 8 Buchen;
• Fällung von 4 Buchen;

• Totholzentfernung an 2 Lärchen;
• Fällung von 4 Lärchen.
• Aufgrund des großen Umfangs der

Maßnahme werden zurzeit Angebote
eingeholt. 

Antrag der enviaTEL zur Nutzung öffentlich
gewidmeter Verkehrswege für die 
Verlegung von Telekommunikationslinien
gemäß § 68 TKG
Breitbanderschließung in Rochlitz
• Markterkundungsverfahren für die

Erschließung der Schulen wurde durchge-
führt;

• Ergebnis: 
• Eigenausbau mit Breitbandanschluss

durch enviaM für Berufsschulzentrum und
Förderschule „Wilhelm Pfeffer“ sowie
Gymnasium und Grundschule bis 2021,
Telekom erschließt alle Schulen im Eigen-
ausbau mit Vectoring (100 Mbit/s Downlo-
adgeschwindigkeit) in 2019, d. h für restli-
che Schulen Breitbandausbau empfeh-
lenswert;

• Anfrage an die Bewilligungsbehörde
ateneKom Berlin zur Aufnahme der Schu-

len ins laufende Ausschreibungsverfahren;
Zustimmung bleibt abzuwarten;

• EU-Teilnahmewettbewerb wurde durchge-
führt, es gibt zwei Bewerber;

• Im Dezember 2018 erfolgte eine Abstim-
mung mit dem Projektkoordinator des
Landkreises Mittelsachsen um einzelne
offene Anschlusspunkte in das geplante
Breitbandausbauprojekt des Landkreises
Mittelsachsen vorzunehmen, insbesonde-
re den Rochlitzer Berg und die ehemaligen
Bahnhäuser in den Ortsteilen.

Verschiedenes
• Wanderweg Rochlitz – Penna (Gemein-

schaftsmaßnahme mit dem ZWA)
- Mängelanzeige erfolgte umgehend,

Riss wurde geschlossen, sobald Frost-
freiheit, wird die Böschung neu aufge-
baut;

• Sportparcours auf der Insel
- Jury tagte am 19.02.2019 und

entschied sich mehrheitlich für ein
Konzept; 

- Konzept wird im Planungs- und
Bauausschuss vorgestellt;

- Vergabe durch den Vergabeausschuss
im März 2019;

• Rad-Wanderweg Stöbnig - Döhlen
- kein Zeitvorsprung für die Stadt, da

umfangreiche Planungsleistungen
erforderlich sind, die nur mit 10% der
Baukosten vergütet werden; 

-  Maßnahme bleibt beim LASuV;
• Erweiterung Parkplatz Rochlitzer Berg

- Zurzeit läuft das Ausschreibungsver-
fahren

- Submission am 12. März 2019

Anzeigen
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Es geht wieder los – Rochlitzer Regionalmarkt startet in seine dritte Saison

Im  Sommerhalbjahr,
jeweils am ersten
Samstag im Monat,
ist in Rochlitz großes
Markttreiben ange-
sagt. Am 6. April wird
die diesjährige Markt -
saison eröffnet. „Es
grünt so grün“ lautet
das Motto des ersten
Regionalmarktes
nach der Winterpau-
se. Von 9:00 Uhr bis
15:00 Uhr können
dann regional produ-
zierte Waren direkt
vom Marktstand mit
nach Hause genom-
men werden. 
So mancher meint,
dass es in Rochlitz
auch andere Mögl -
ichkeiten gibt, gesun-
de, frische Lebens-
mittel zu kaufen. Ja,

die gibt es auch, und doch hat der Regionalmarkt mitten in der Stadt
seinen ganz besonderen Reiz. Hier bekommt  man mehr als nur frisches
Obst und Gemüse. Das wissen inzwischen nicht nur die Einheimischen
auch immer mehr Gäste aus dem Umland und Touristen zieht es einmal
im Monat ins Stadtzentrum. Der Markttag ist die Gelegenheit, um Körbe
und Einkaufstaschen mit Frischware -  knackigen Äpfeln, wohlschmek-
kenden Beeren und anderen köstlichen Produkten füllen. Für die Rochlit-
zer gehören die bunten Stände rund um den Marktbrunnen inzwischen
zum typischen Erscheinungsbild in ihrer Stadt.

Leckereien für Leib und Seele 
Ein Besuch auf dem Regionalmarkt ist immer eine feine Sache. Tipp:
Sein ganz besonderes Flair entwickelt der Markt am späten Vormittag.
Zu dieser Zeit sollte man hier nicht hungrig und ohne Geldbörse vorbei-
kommen, denn es weht dem Besucher ein äußerst verlockender Duft
von warmen Speisen, wohlriechendem Backwaren und herzhaft Gegrill-
tem um die Nase. Je früher man hier ist, desto mehr Ruhe hat man zum
Verkosten und Genießen. Das wissen auch die zahlreichen Stammkun-
den, die sich beim Bäcker, Fleischer und Gemüsehändler ihres Vertrau-
ens mit den Lieblings-Leckereien fürs Wochenende eindecken.
Viel Freude machen auch die kleinen Stände. Manchmal genügt ein
Tisch, an denen man ganz besondere Produkte bekommt. Vom Blumen-
arrangement im Frühling, über den Lammlachs zu Ostern bis hin zum
Kürbisgelee im Herbst – alles von regionalen Erzeugern selbst ange-
baut, gezüchtet, produziert, geerntet und auch verkauft.

Vielseitiges und ausgewogenes Angebot
Da der Markt nicht nur von Einheimischen, sondern auch von vielen
Gästen aufgesucht wird,  ist das Angebot entsprechend breit gefächert.
Neben den klassischen Frischeprodukten können hier auch Holz- und
Keramikwaren sowie Gewürze und Seifen in verschiedenen Duftnoten
erworben werden. 

Die Angebotspalette umfasst:
• Brot und Backwaren                  •    Fleisch- und Wurstwaren
• Fisch                                           •    Gemüse 
• Blumen                                       •    Obst und Obstprodukte
• Tee, Kräuter, Gewürze,               •    Milch- und Käseprodukte
• Spirituosen                                 •    Honig
• Holz- und Keramikwaren 

Organisationsteam auf Saison 2019 bestens vorbereitet 
Das Regionalmarktteam, eine Initiativgruppe von Bürgerinnen und
Bürgern organisiert gemeinsam mit städtischer Unterstützung das
monatliche Markttreiben. Wie Antje Kranstöver vom Regionalmarktteam

mitteilt, bereichern ein Showkoch, die Kulturscheune Weiditz, die Natur-
schutzstation Weiditz, der Jugendladen Rochlitz, Ponyreiten und ein
Kuchenbasar der Grundschule den ersten Markttag der diesjährigen
Saison. Für musikalischen Ohrenschmaus sorgt das Blasorchester
Wiederau. Auf rege Teilnahme ist man am Stand des Naturschutzbun-
des angewiesen. Dort wird eine Pflanzen- und Samentauschbörse
angeboten, zu der jeder gern etwas beitragen kann, der Pflanzen und
Saatgut abzugeben hat oder noch benötigt. Madeleine Weber, Organi-
sationsbeauftragte der Stadtverwaltung, ist Dreh- und Angelpunkt,
wenn es um die Händlerakquise, die Standplatzvergabe und das
Rahmenprogramm geht. Sie sieht der neuen Saison gelassen entgegen.
„Über 50 Akteure haben für den 06. April ihr Kommen angekündigt“,
bestätigt Madeleine Weber und auch für die kommenden Markttage in
den nächsten Monaten lägen die Beteiligungen über dem Durchschnitt
des Vorjahres. 

Text und Foto: Jörg Richter
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Jetzt mit Blick von Loggia, Balkon und Terrasse 

Stadtnachrichten

An der Dresdner Straße 1 hat die Fa. Golz Wohnbau GmbH aus Leipzig kürzlich ein saniertes
Mehrfamilienhaus an die ersten Mieter übergeben. Das unter Denkmalschutz stehende, bislang
baufällige Mietshaus aus den 1850-er Jahren ist ein echter Blickfang geworden. Die helle Fassade
mit den aufgearbeiteten Porphyrelementen fügt sich harmonisch in das Gebäudeensemble um
das ehemalige Spital am Clemens-Pfau-Platz ein.

„Durch die Komplettsanierung des seit Jahrzehnten leerstehenden Gebäudes konnten vier
Wohnungen mit 65 bis 125 Quadratmetern Wohnläche zurückgewonnen werden. Entstanden sind
zwei Zwei-Raum- und zwei Vier-Raum-Wohnungen“, informiert Geschäftsführer Michael Golz.
Alle Wohnungen verfügen über Terrasse, Loggia oder Balkon. Überhaupt ist der Komfort weit
mehr als nur Durchschnitt. Massivholztüren, Eichenparkettfußböden mit integrierter Heizung und
vorinstallierte Elektronik im Bad sind nur einige Beispiele für die gehobene Ausstattung. Außer-
dem verfügen zwei Wohnungen über einen zusätzlichen Kamin. Bis Ende April soll auch der
Außenbereich fertiggestellt sein. Wie Michael Golz mitteilt, werden noch Grünflächen angelegt,
eine Fahrrad- und Mülltonneneinhausung soll errichtet werden und das Grundstück erhält eine
Einzäunung. An dem Um- und Ausbau haben insgesamt rund 20 Firmen mitgewirkt.

Als nächstes Investvorhaben will die Fa. Golz Wohnbau GmbH auf dem Areal der alten Brauerei
am Topfmarkt das hinterliegende Sudhaus am Brauereiweg zu einem Mehrfamilienhaus umbau-
en. Laut Aussage von Michael Golz, sollen dort 14 neue Wohnungen entstehen. 

Erste Familie bezieht 4-Raum
Wohnung im Dachgeschoss

Kevin Wieczoreck mit Lebenspartnerin
Marie-Luise Strömsdörfer und Töchter-
chen Mathilda sind die ersten Bewohner
des sanierten historischen Gebäudes an
der Dresdner Straße 1. Bislang in Leipzig
zu Hause, war die junge Familie schon
seit geraumer Zeit auf Wohnungssuche
unterwegs. „Wir haben uns nach einer
größeren komfortableren Wohnung
umgeschaut und sind dabei auf die Fa.
Golz aufmerksam geworden“, sagt
Marie-Luise Strömsdörfer. Das Unterneh-
men Golz Wohnbau GmbH ist in Leipzig
mit verschiedenen Bauprojekten präsent
und wirbt mit Musterwohnungen um
neue Mieter. Beim Besichtigungstermin
einer solchen Musterwohnung ist die
Familie dann erstmals auf das Rochlitzer
Investitionsvorhaben gestoßen. Anfangs
sei es nur ein Angebot von vielen gewe-
sen, was sie sich als Option offen gehal-
ten hätten, später habe sich der
Entschluss dann sukzessive verfestigt,
meint Marie-Luise Strömsdörfer. So
einen Entscheidung, einfach mal von
Leipzig nach Rochlitz zu ziehen, fasst
man nicht spontan. „Wir haben Vor- und
Nachteile abgewogen. Ich bin im Sani-
tätsdienst am Bundeswehrstandort Fran-
kenberg beschäftigt, meine Lebenspart-
nerin arbeitet als Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin im Mittweidaer Kranken-
haus. Allein die Verkürzung unserer
Arbeitswege um mehr als die Hälfte
spricht für Rochlitz“, erklärt Kevin
Wieczorek. Doch sei das nicht der einzige
Grund. Ein Bundeswehr-Kollege habe
unlängst in Rochlitz ein Haus gebaut und
schwärme von der idyllischen Kleinstadt.
Dass es sich hier gut leben lässt, hat die
junge Familie bereits selbst erkundet.
„Unsere Tochter kann hier behütet
aufwachsen, ganz ohne Wartezeiten
haben wir einen Kita-Platz bekommen“,
freut sich Marie-Luise Strömsdörfer über
das bestehende Betreuungsangebot. In
Leipzig seien alle Kita-Bewerbungen auf
Grund fehlender Aufnahmekapazitäten
abgelehnt worden. Rochlitz punkte
außerdem mit kurzen Wegen, einer intak-
ten Infrastruktur und bezahlbaren Miet-
preisen. „Eine 4-Raum-Wohnung von
rund 100 Quadratmetern Größe in ruhiger
Wohnlage und mit der komfortablen
Ausstattung, wie wir sie hier in Rochlitz
vorfinden, hätten wir uns in Leipzig finan-
ziell nicht leisten können“, bekennt Kevin
Wieczorek. Jetzt freuen sich die Neu-
Rochlitzer erstmal aufs Frühjahr und
wärmere Tage. Die Landschaft entlang
der Mulde sei Erholung pur und lade zum
Wandern und Radfahren ein. Das wollen
die Drei in den nächsten Monaten
gemeinsam in Familie genießen.

Text und Fotos: Jörg Richter

Gebäuderückansicht

Nach Denkmalschutzvorgaben saniertes 
Treppenhaus

Saniertes Mehrfamilienhaus an der Dresdner
Straße 1

Bad im Erdgeschoss mit eingebauter Wanne,
separater Dusche und vorinstallierter Elektronik.

65 qm große Zwei-Raum-Wohnung – Blick ins
Wohnzimmer

Alle Wohnungen sind mit Terrasse oder Balkon
ausgestattet.



C
M
Y
K

Rochlitzer Anzeiger Seite 12 28. März 2019

Stadtnachrichten

Pylon auf Marktplatz wirbt für kostenfreies WLAN 

Seit März letzten Jahres kann im Rochlitzer Marktbereich, entlang der Rathaus- und Haupt-
straße bis hin zum Topfmarkt kostenlos im Internet gesurft werden. Wie Oberbürgermeister
Frank Dehne kürzlich mitteilte, wurde dieses städtische Angebot von April bis Dezember
rund 2500 mal in Anspruch genommen. „Und dennoch müssen wir nachlegen“, meint der
Rathauschef. Viele Gäste, Touristen und Besucher aus dem Umland zeigten sich oft über-
rascht, wenn man sie auf diese Option hin anspreche. Der jetzt auf dem Marktplatz neu
installierte, 2,50 Meter große Pylon soll die bestehende Informationslücke schließen. „Die
Werbesäule sorgt für mehr Aufmerksamkeit und gibt den Internetnutzern die notwendigen
Handlungserfordernisse mit auf den Weg“, begründet Frank Dehne die Maßnahme. Außer-
dem komme man damit der Informationspflicht der Landesdirektion Sachsen nach, die als
Fördermittelgeber 80 Prozent der Gesamtkosten bereitgestellt habe. 

Text und Foto: Jörg Richter

Fitnessparcours nimmt weitere Hürde
Jury favorisiert Allround-Konzept

Eine Jury, bestehend aus Vertretern von Schulen, Sportvereinen und der
Stadtverwaltung hat sich kürzlich auf eine Vorzugsvariante zur Realisie-
rung des Fitnessparcours auf der Muldeinsel festgelegt. „Das Ergebnis
war einstimmig“, sagte Cornelia Quaas, Leiterin vom  städtischen Amt
für Stadtentwicklung und Bauen. Im Rahmen einer Funktionalausschrei-
bung wurden mehrere Fachfirmen beauftragt entsprechende Konzepte
einzureichen. Für die Bieter bestand die Aufgabe einen Fitnessparcours
mit einem Budget von 60.000 Euro zu entwickeln. „Von zwei Firmen
liegen nunmehr Angebote vor, die alle Wertungskriterien von der Aufga-
benstellung her über die Qualität der Geräte bis hin zur Einhaltung des
Budgets erfüllten“, so Cornelia Quaas.
Von der Jury zur Vergabe vorgeschlagen wurde das Konzept der Fa.
Playparc, Allwetter-Freizeit-Anlagenbau GmbH aus Bad Driburg-
Siebenstein. Wie Oberbürgermeister Frank Dehne mitteilt, habe insbe-
sondere das ausgewogene Konzept und die Tatsache, dass bei den
Sportgeräten kein gesonderter Fallschutz installiert werden muss, die
Jurymitglieder überzeugt. Beim Konkurrenzanbieter seien Fallschutz-
matten zwingend notwendig gewesen. Allein hierfür würden Kosten im
vierstelligen Bereich auflaufen.
„Die sind zwar im Gesamtbudget
mit inbegriffen, können aber nur
einmal ausgegeben werden und
schmälern somit das Budget für
den eigentlichen Kauf der Sport-
geräte“, so OB Dehne. Bedenken
wurden auch von Jurymitgliedern
hinsichtlich der Nutzungsdauer
von Fallschutzmatten geäußert.
Die seien sämtlichen Witterungs-
bedingungen ausgesetzt und
müssten nach ein paar Jahren
wieder erneuert werden, so der
allgemeine Tenor. 
Bei dem Angebot der Fa. Playparc
ist kein Fallschutz erforderlich.
Konzeptionell soll ein zweigeteiltes
Areal entstehen. An der östlichen
Querseite des ehemaligen Fahr-
schulplatzes ist ein Fitnessbereich
mit Balancierstrecke, schweben-
der Plattform sowie Geräten zum
Stützspringen, Rückenstrecken,
Armzug, Situps Beinheber und
Liegestütz geplant. Parallel zum
Wanderweg auf dem ehemaligen
Sportplatz wird ein Fun-Run-
Parcours errichtet.

Zu den darauf nutzbaren Anlagen gehören Plankenlauf, Slalombrücke,
Catwalk, Slackline, Blitzjongleur, 2x Steppings, Seilbrücke und eine Seil-
bahn. Außerdem wird das Ganze noch von Sitzgelegenheiten umrahmt,
so dass es Möglichkeiten zum Verschnaufen und Relaxen gibt.
Seitens der Jurymitglieder, die u. a. bei den beiden Sportvereinen BSC
Motor Rochlitz und VfA Rochlitzer Berg im Vorfeld Gespräche zum
geplanten Fitnessparcours auf der Muldeinsel geführt haben, kam der
Vorschlag eine Erweiterung der Angebote insbesondere für Familien mit
Kleinkindern in Betracht zu ziehen. Oberbürgermeister Frank Dehne
zeigte sich grundsätzlich offen für alle Vorschläge und betonte nach
Inbetriebnahme und mehrmonatiger Nutzungsdauer erneut zu prüfen,
welche Ergänzungsmaßnahmen vorgenommen werden sollten. Der
Parcours werde nach dem Baukastenprinzip errichtet und sei somit
jederzeit erweiterbar, so Dehne. Die Baufertigstellung ist für das 2. Quar-
tal 2019 avisiert.

Text: Jörg Richter
Grafik: Fa. Playparc 

Mitarbeiter des städtischen Bauhofs bei der
Montage des neuen Pylons auf dem Marktplatz.
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5.780 Einwohner zählt Rochlitz

Zum ersten Januar 2019 waren im Einwohnermeldeamt der Stadtverwaltung 5.780 Bürgerinnen
und Bürger in der Stadt Rochlitz registriert. Das sind 67 (-1,16 %) weniger als im Vorjahr. Nach
Informationen von Oberbürgermeister Frank Dehne stehen 35 Geburten 116 Sterbefälle gegen-
über. Positiv gestaltet sich das Saldo bei den Wanderungen. So seien im Vorjahr 229 Wegzüge zu
verzeichnen, auf der Gegenseite allerdings 243 Zuzüge zu verbuchen. (plus 14) 
Die Tatsache, dass die Einwohnerzahl im Vorjahr nur geringfügig mit 1,16 Prozent rückläufig war,
stimmt Oberbürgermeister Dehne optimistisch: „Ich möchte das Jahresergebnis nicht überbe-
werten und auch nichts hineininterpretieren, aber bemerkenswert ist allemal, dass wir im
Vergleich zu anderen Gemeinden bei den Einwohnerrückgängen im unteren Bereich liegen. Das
bestärkt mich in unserem Bestreben die Stadt noch attraktiver als Wohn-, Bildungs- und Kultur-
standort zu entwickeln.“ 
Bei den Geburten sind die Zahlen im 10-Jahreszeitraum leicht rückläufig. 2018 erblickten in
Rochlitz 35 Kinder das Licht der Welt, im Jahr zuvor waren es 31. Durchschnittlich wurden  über
die vergangenen zehn Jahre 39 Kinder pro Jahr in Rochlitz geboren. 
In den Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft weist die Einwohnerstatistik, bezogen auf das
Kalenderjahr 2018, prozentual höhere Einwohnerrückgänge aus. In Seelitz waren zum 31.
Dezember 1.705 Einwohner (minus 57 EW, -3,23 %), in Zettlitz 703 Einwohner  (minus 13 EW, -
1,82 %) und in Königsfeld 1.437 Einwohner (minus 20 EW, -1,37 %) gegenüber dem Vorjahr regi-
striert.

Text und Foto: Jörg Richter

Anzeigen
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rochlitz 

Am 1. März fand für die Kameradin-
nen und Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadtfeuerwehr
Rochlitz, die Jahreshauptversamm-
lung im Rochlitzer Feuerwehrgerä-
tehaus am Schulberg statt.
Der Oberbürgermeister der Großen
Kreisstadt Herr Frank Dehne, der
Hauptamtsleiter der Stadt Herr
Rosemann sowie Vertreter der
Ortsfeuerwehr Noßwitz als Gäste
und 29 Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehr, waren der
Einladung der Wehrleitung zu
dieser Veranstaltung gefolgt. 
Nach einer kurzen Begrüßung,
verlas der neue Ortswehrleiter Dirk

Richter seinen Rechenschaftsbericht für das zurückliegende Jahr 2018.
Die Stadtfeuerwehr Rochlitz besteht derzeit aus 79 Mitgliedern davon 36
im aktiven Dienst, weiteren 18 Mitgliedern in der Alters und Ehrenabteilung
sowie 25 Kindern und Jugendlichen in der Jugendfeuerwehr. 
Das vergangene Jahr war für die Feuerwehr Rochlitz eines der arbeits-
reichsten der letzten Jahre. So wurden die Kameraden der Stadtwehr zu
insgesamt 57 Einsätzen in und um das Stadtgebiet gerufen. Diese 57
Einsätze teilten sich in 8 Brandeinsätze, 41 Hilfeleistungen und 8 Fehlein-
sätze auf. Zeitlich gesehen waren die „Blauröcke“ in Summe für Einsätze
und Ausbildung sowie für die Wartung an Fahrzeugen und der Reinigung
des Feuerwehrdepots  mehr als 2192 Stunden in ihrer Freizeit unterwegs. 
Wie in den vergangenen Jahren bleiben bei den Feuerwehrleuten die
Sorgen um die Gewährleistung einer umfänglichen Tageseinsatzbereit-
schaft der Wehr erhalten. Positiv macht sich hierbei bemerkbar, dass eini-
ge Kameraden beim städtischen Bauhof angestellt sind und oftmals diese
Lücke am Tage schließen können. Im zurückliegenden Jahr wurde in
vielen Beratungsstunden der Leitung und des Ausschusses wiederum an
vielfältigen Themen rund ums Personal, dem allgemeinen Dienstgesche-
hen sowie an diversen Planungen für notwendige Ersatzbeschaffungen
gearbeitet. Innerhalb der Wehrleitung gab es im vergangenen Jahr einige
Veränderungen, wie beispielsweise in der Struktur der Ortswehrleitung.
So fungiert innerhalb der Stadtwehr Rochlitz Kamerad Dirk Richter
nunmehr als neuer Ortswehrleiter. Ihn unterstützt als Stellvertreter der
Kamerad Jörg Schilde. Der bisherige Wehrleiter, Kamerad Thomas Hell-
feuer hat somit keine Doppelfunktion mehr inne, bleibt aber als Stadtwehr-
leiter für die Gesamtwehr verantwortlich.
Im Berichtszeitraum konnten wieder zahlreiche Ersatzbeschaffungen für
unsere Feuerwehr getätigt werden. So zum Beispiel eine neue Motorket-
tensäge inklusive mehrerer Forstschutzhelme, 2 neue Mittelschaumpisto-
len, einen Schlauchloop mit Strahlrohr sowie mehrere Saugschläuche
inklusive eines neuen Saugkorbes. Weitere Beschaffungen sind für die
kommenden Jahre bereits avisiert oder in unmittelbarer Planung. Darunter
zählen zum Beispiel auch die eines neuen MTW Buses sowie die Anschaf-
fung eines neuen Hilfeleistungslöschfahrzeuges HLF 20. Hier ist die Hoff-
nung, wenn alles baulich klappt, das dieses Fahrzeug dann  eventuell

innerhalb des Jubiläumsjahres „150 Jahre Freiwillige Feuerwehr der Stadt
Rochlitz“, im Jahr 2020 in den Dienst gestellt werden kann.
Kamerad Richter, lobte seine Kameradschaft als eine Wehr, die sich
sowohl im Einsatz, als auch im Ausbildungsgeschehen auf einem sehr
hohen Niveau befindet. 
Auch außerhalb ihrer eigentlichen Aufgaben als Feuerwehr haben die
Kameradinnen und Kameraden, gemeinsam mit dem Feuerwehrverein
e.V. wieder eine ganze Reihe von Veranstaltungen gemeistert beziehungs-
weise organisiert. 
So zum Beispiel beim:
-     Weihnachtsbaumverbrennen auf der Bleiche Anfang Januar
- der Organisation und Durchführung Maibaumsetzen und des Hexen-

feuers mit dem KCR auf dem Markt
- der Unterstützung des Jugendlagers des VFA in Biesern in den

Sommerferien
- die Verpflegung aus der Gulaschkanone bei der Stadtrallye für die

neuen Oberschüler und Gymnasiasten 
- die Unterstützung des KCR zum Faschingsauftakt  am 11.11. auf dem

Marktplatz
-     die gemeinsame Weihnachtsfeier des Feuerwehrvereines e.V und der

Feuerwehr Rochlitz 

Am Ende seines Rechenschaftsberichtes bedankte er sich noch bei allen
Zugführern, Gruppenführen und Gerätewarten sowie bei der Ortsfeuer-
wehr Noßwitz, ganz besonders beim Ortswehrleiter Jan Krumbholz, für
die ausgezeichnete Zusammenarbeit. Für die Unterstützung und Zusam-
menarbeit mit der Stadtverwaltung als auch dem Feuerwehrverein e.V,
fand der Ortswehrleiter sehr lobende Worte.

Im Bericht der Jugendfeuerwehr zeigte Bärbel Hellfeuer auf, wie es um
den Nachwuchs der Rochlitzer Feuerwehrleute steht und berichtete über
die Aktivitäten des vergangenen Jahres. Zweimaliger Sachsenmeister,
und das in gleich bei zwei Altersklassen (AK1 und AK3), sprechen hier
natürlich eine „eindeutige Sprache“ für die ausgezeichnete Arbeit ihrer
Kinder sowie Jugendlichen und die ihres gesamten Teams. Zur Jahres-
hauptversammlung hatte die Jugendfeuerwehr noch eine kleine Überra-
schung mit dabei. Unter viel Applaus und Beifall, stellten die „Jungs und
Mädels“ ihren eigenen neuen „Rochlitzer Jugendfeuerwehrsong“ den
Kameraden vor. Bärbel Hellfeuer, ließ es sich in ihrem Bericht abschlie-
ßend nicht nehmen, sich im Namen der gesamten Jugendfeuerwehr, bei
allen Wehrmitgliedern aus Rochlitz und Noßwitz, allen Sponsoren, dem
Feuerwehrverein, der Stadtverwaltung und bei all den fleißigen Altpapier-
sammlern sowie Helfern recht herzlich zu bedanken.  
Kamerad Guillache, berichte kurz über die aktuellen Themen der Frauen-
Alters- und Ehrenabteilung, die sich weiterhin jeden zweiten Mittwoch im
Monat trifft, um die Kameradschaft weiter zu pflegen.  
Der Oberbürgermeister, Herr Frank Dehne, bedankte sich seinerseits in
einer kurzen Ansprache bei den Kameradinnen und Kameraden, beim
Feuerwehrverein sowie der Frauen- Alters- und Ehrenabteilung und der
Jugendfeuerwehr für die geleistete Arbeit und versicherte seinerseits alles
in seiner Macht stehende zu tun, um die Einsatz- und Funktionsfähigkeit
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rochlitz sicherzustellen. 

Ortswehrleiter Dirk Richter beim
Verlesen seines Berichtes

Oberbürgermeister Herr Frank Dehne (r.) beglückwünscht die Kameraden
Nico Storll, Philipp Henschel, Valentin Keller und Justin Knop (v.l.n.r.) zur
Beförderung zum Oberfeuerwehrmann. Blick in den Versammlungsraum
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Kameradin Jenny Neumann erhält Beförderung
zur Hauptfeuerwehrfrau. Die Überreichung der
Urkunde nimmt der Stellvertretende Wehrleiter
Jörg Schilde vor. 

Ehrung für Kamerad Heiko Hellfeuer  - 30 Jahre
Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr
Rochlitz 

Kamerad Christian Arndt wird für 50 Jahre Mit-
gliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr Rochlitz
ausgezeichnet.

Für 60 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen
Feuerwehr Rochlitz wird Kamerad Wolfgang Fie-
big geehrt.

Heiko Dost, Pressesprecher 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rochlitz

Fotos: Wolfgang Fiebig, Feuerwehr Rochlitz

Die Jahreshauptversammlung endete mit
Beförderungen und Auszeichnungen für
langjährige Dienste:

Beförderungen :

Nico, Storll zum Oberfeuerwehrmann 
Philipp, Henschel zum Oberfeuerwehrmann 
Valentin Keller zum Oberfeuerwehrmann
Justin Knop  zum Oberfeuerwehrmann
Jenny Neumann zur Hauptfeuerwehrfrau
Michael Kurth zum Oberbrandmeister

Auszeichnungen 
für langjährige treue Dienste:

Ausgezeichnet wurden für:       
30 Jahre:  Heiko Hellfeuer             
50 Jahre:  Christian Arndt
50 Jahre:  Peter Gerstenberger
60 Jahre:  Wolfgang Fiebig 

Das Kollektiv der Maschinisten und Zug-
und Gruppenführer um Kamerad Jörg
Schilde wurde für Ihre Arbeit rund um
Fahrzeugpflege und Ausbildung ausge-
zeichnet

Anzeigen



In diesem Jahr hat sich der Benefizvorstand den „Diabetes Kids Leipzig
e.V.“ als Spendenziel erkoren.
Dieser gemeinnützige Verein fördert seit fast 29 Jahren an Diabetes erkrank-
te Kinder und Jugendliche im Raum Leipzig und darüber hinaus.
Durch Aktivitäten und Angebote unterstützt der Verein diabetische Kinder
und deren Eltern, hilft den Familien bei den täglichen Herausforderungen
und bietet dadurch ebenso eine Plattform, auf welcher sich die Betroffenen
austauschen und kennenlernen können. Insbesondere diese Kontaktpflege
ist für alle Beteiligten sehr wertvoll, denn der Austausch mit anderen betrof-
fenen Familien bietet große Unterstützung und schafft Zusammenhalt.
Finanziert wird der Verein durch seine engagierten Mitglieder sowie durch
staatliche Sozialförderung. Da dies aber nur in begrenztem Maße ausreicht,
um die wichtigsten Aufgaben durchführen zu können, ist der Verein auf
zusätzliche Hilfe angewiesen, also insbesondere auf Spenden.
Dies war auch einer der vielen Gründe, weshalb die Wahl des Benefiz-Spen-
denziels auf den „Diabetes Kids Leipzig e.V.“ gefallen ist. Darüber hinaus
erfüllt die Intention des Vereins genau den Zweck, den das Benefizkonzert
Jahr für Jahr erfüllen möchte: Kinder helfen Kindern! Ein Leitgedanke, der
sich durch das gesamte Vorhaben zieht.
Am 16. April sind alle Interessierten ❤-lich dazu eingeladen ins Bürgerhaus zu
kommen und mit Ihrer Spende diesen Verein zu unterstützen! Ein paar Eintritts-
karten gibt es noch in den bekannten Vorverkaufsstellen, und wer schnell ist,
hat sicher Glück und ergattert noch einen der begehrten Konzertplätze.
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Falls Sie bereits im Vorfeld spenden möchten:
Förderverein der Grund- und Oberschule • Sparkasse Mittelsachsen 
IBAN: DE30 8705 2000 3200 0056 01 • BIC: WELADED1FGX

Der Weg ist das Ziel

DER Wächterladen
Regionales Obst und Gemüse, hausgemachte Leckereien und hand-
werkliche Besonderheiten - der Regionalmarkt Rochlitz öffnet am 6.
April erneut die Tore für alle Interessierten. Auch der Wächterladen
des JUGENDladens feiert an diesem Tag Premiere. Hier werden
Ausstellungen des Spurensuche-Projektes von Rochlitzer Jugendli-
chen präsentiert. Die aktuelle Ausstellung dreht sich um die ehema-
lige Hydraulik in Rochlitz, welche auch schon zu den Jugendge-
schichtstagen in Dresden ausgestellt wurde und den Publikumspreis
gewann. Der Wächterladen befindet sich direkt am Markt Rochlitz
und wird jeden ersten Samstag des Monats parallel zum Regional-
markt geöffnet haben. Treten Sie ein, wir freuen uns auf Sie und Ihr
Interesse zur Rochlitzer Geschichte!
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Ferien im JUGENDladen

Auch dieses Mal hatten die Sozialarbeiter*Innen vom JUGENDladen
Rochlitz für die Winterferien wieder ein vielfältiges Programm aufge-
stellt. Vom 18. Februar bis zum 01. März 2019 war an jedem
Wochentag etwas los gewesen.
Von einfachen Spielnachmittagen, an denen wir uns mit spannenden
Gesellschaftsspielen, Tischkicker und Dart die Zeit vertreiben konn-
ten, gab es auch organisierte Aktionstage, an denen wir mit den
Rochlitzer Sozialarbeiter*Innen außerhalb Rochlitz unterwegs waren.
Zum einen haben wir die „Boulderlounge“ in Chemnitz besucht und
unsere Kletterfertigkeiten auf den Prüfstand gestellt. Zum anderen
sind wir nach Leipzig gefahren, um uns in „Schlag-den-Raab-

Manier“ mit unseren Freunden in verschiedenen Disziplinen zu
messen. Team-Duell Leipzig, so nennt sich das Projekt, welches sich
bereits bundesweit einen Namen gemacht hat, lässt dort in 13
verschiedenen Spielen zwei Teams gegeneinander antreten. Dabei
werden wie bei der Gameshow „Schlag den Raab“ von Spiel 1 zu
Spiel 13 aufsteigende Punktzahlen vergeben. Die Disziplinen sind
sehr abwechslungsreich gewesen und nie langweilig geworden.
Ebenso spaßig waren unsere Ausfahrt in das „Riff“ nach Bad Lausick,
unsere gemeinsamen Kochabende und die Sportnachmittage. Wir
hoffen, dass auch weiterhin die Ferien von den Sozialarbeiter*Innen des
JUGENDladens so abwechslungsreich gestaltet werden wie bisher.
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Ende der 5. Jahreszeit
KCR zieht positive Bilanz aus seiner Saison

Mit  Aschermittwoch ging für den Karneval Club Rochlitz die närrische
Zeit fürs Erste zu Ende und eine aufregende aber auch arbeitsreiche
Saison findet somit ihren Abschluss. Unter dem Motto "Casino, Glitzer,
Zaubershows - der KCR legt in Las Vegas richtig los" unterhielten die
Karnevalisten auch in diesem Jahr zahlreichen Närrinnen und Narren
und feierten mit ihnen nicht selten bis in die frühen Morgenstunden
hinein.
Präsident Raymond Lange zeigt sich rückblickend überaus zufrieden
und ist wie immer megastolz auf die Leistung seiner Mitglieder. Die viele
Arbeit rund ums Programm und die Kulisse hat sich gelohnt. Die Stim-
mung zu den Veranstaltungen war super und das Programm eine runde
und gelungene Sache.  Zahlreiche Gäste gingen nach den Veranstaltun-
gen auf Clubmitglieder zu um persönlich ein Feedback zu geben oder
sich einfach nur für den schönen Abend zu bedanken. Zufriedene und
glückliche Gäste sind für den Verein das größte Lob und lassen darauf
hoffen, dass auch im nächsten Jahr wieder viele Närrinnen und Narren
den Weg ins Bürgerhaus finden.
Besonders zufrieden war man in diesem Jahr mit dem Weiberfasching
sowie der 2. Hauptveranstaltung, da beide ausverkauft waren. Aber
auch der Fasching für Junggebliebene wird immer besser angenommen
und konnte einen neuen "Besucherrekord" aufstellen. 
Wermutstropfen in diesem Jahr war die Absage des Funken-Cups
aufgrund zu geringer Rückmeldungen anderer Tanzgruppen. Aber der
KCR sieht diese Niederlage als Anstoß zu Veränderungen und startet in
der nächsten Saison mit einem veränderten Konzept in eine neue Runde
des Showtanzwettbewerbes. 

Eine weitere Baustelle im Verein ist die Nachwuchsarbeit innerhalb der
Funken- und der Prinzengarde. Vor allem die Mädels waren in diesem Jahr
aufgrund von Schwangerschaften, Elternzeiten und Krankheiten sehr
dezimiert und mussten nahezu halbiert ihr Können unter Beweis stellen.
Dies war sicher keine leichte Aufgabe aber Aufgeben ist keine Lösung für
die Funken des KCR - also hieß es Augen zu und durch, dabei das Lächeln
nicht vergessen und für das Publikum das Beste geben.
Dennoch bleibt zu hoffen, dass die Funkengarde in der nächsten Saison
wieder zahlreicher auf der Tanzfläche vertreten sein wird. Wer also Inter-
esse hat, bei den Mädels mitzutanzen, kann jederzeit über die Vereins-
email Kontakt aufnehmen und zum Schnuppern vorbeikommen.
Weniger Nachwuchsprobleme gibt es derzeit bei den KCR-Minifunken.
Mittlerweile 18 Kinderfunken werden in zwei Gruppen von drei Übungs-
leiterinnen trainiert und steigern ihre Leistung von Jahr zu Jahr sichtbar.
Besonders schön anzusehen war in diesem Jahr die gemeinsame Para-
de der Kinderfunken, welche die Minis stolz in ihren roten Uniformen
präsentierten. Bleibt zu hoffen, dass viele der Mädels den Spaß am
Fasching noch lange beibehalten und in ein paar Jahren auch als große
Funken weiter das Publikum begeistern.  
Für den KCR geht die Arbeit nahezu ohne Pause weiter. Es muss ein
neues Thema gefunden werden und das Hexenfeuers am 30.04. vorbe-
reitet werden. Es wird also nicht langweilig und so freuen sich die
Mitglieder schon auf den 11.11.2019, wenn das Rathaus erstürmt wird
und der Schlüssel der Stadt in ihre Hände übergeht.

Text: a.d., Fotos: Jörg Richter

Programmeröffnung durch den KCR im Bürgerhaus,Motto der Saison: Casino, Glitzer, Zaubershows - Der KCR legt in Las Vegas richtig los.

Tanzmarichen Luisa Matthes überzeugte mit einer
Glanzdarbietung ihres tänzerischen Könnens.

Die Zwei mit dem Cadillac – Renè Saage und Ingo
Matthes suchten ihr Glück in Las Vegas

Was sonst noch in Rochlitz passierte – humoristi-
sches Potpourri von Toni Lenkheit (l.) und Bert
Krause
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Mit viel Applaus honorierten die Gäste den tollen Auftritt der Kinderfunken-
mädels.

Mit viel Esprit tanzten sich die Funkenmädels in die Herzen des Publikums.

Die Prinzengarde – von Moderator Ingo Matthes als einmalig und einzigartig
in Sachsen angekündigt.

4 Drinks aber bitte alkoholfrei - nach einem tollen Auftritt geht`s erstmal an die
Bar. 
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Zur Gastronomie auf dem Rochlitzer Berg – Teil 2

von Dr. Wolfgang Richter, Mitglied der Rochlitzer Geschichtsvereins e. V.

Weiter zur ersten Gastwirtschaft auf dem Rochlitzer Berg
Die Gaststätte „Waldschlösschen“ auf dem Rochlitzer Berg, oder wie es
um 1890 hieß, „Hotel und Pension Rochlitzer Berg“, die einst von Karl
Wilhelm Haberkorn erbaut und am 1. Juli 1860 eingeweiht wurde, kaufte
im Jahre 1893 einschließlich des Steinbruches der Staat. Der Wirt-
schaftsbetrieb lag nunmehr in den Händen von Staatspächtern. Die
ersten Pächter waren die Schwestern Haberkorn, die bereits vorher ihre
Mutter Agnes Mathilde Haberkorn unterstützt hatten. Sie holten sich an
ihre Seite den tüchtigen Geschäftsführer Neubert und betrieben die
Gastwirtschaft auf dem Rochlitzer Berg mit Erfolg weiter. 
Im Jahre 1895 ließ der Staat für 7.000 Mark ein Wasserwerk bauen,
welches den Quell des am Fuße des Berges gelegenen Bieleborn zur
Gastwirtschaft hinauf leitete, sodass das Wasser nun nicht mehr aus
dem Gasthof Mutzscheroda geholt werden musste. 

Ansichtskarte von der Restauration und Hotel Rochlitzer Berg um 1900
mit den Inhabern Geschwister Haberkorn

Im Jahre 1903 schieden die beiden Haberkornschen Schwestern als
Pächter aus und im Jahre 1904 bis zum Jahre 1913 übernahm Ernst
Rost, ein gebürtiger Rochlitzer, als Pächter die Bergwirtschaft. Die
Rochlitzer Heimatzeitung meldete im Jahre 1903: „Wie wir erfahren
haben, geht die Bewirtschaftung der Restauration auf dem Rochlitzer
Berge von Neujahr ab in die Hände des Herrn Ernst Rost von hier über,
der zurzeit als Oberkellner in Florenz beschäftigt ist“. 
Ernst Rost führte das Restaurant „Rochlitzer Berg“ ebenfalls mit Erfolg
weiter. Im Rochlitzer Tageblatt aus dem Jahre 1905 konnte man lesen:
„Die Eisenbahnzüge waren schon von Pfingstsonnabend an überfüllt
und der Verkehr konnte nur unter erheblichen Verspätungen bewältigt
werden. Als anziehendster Punkt erwies sich wieder einmal unser Berg.

Tausende Menschen haben ihn zum Ausflugsziel erkoren. Schon von
frühesten Morgen an war das Bergrestaurant voller Gäste. Auch die
anderen Gartenlokale brauchten nicht über Mangel an Gästen zu
klagen.“ 

Ansichtskarte um 1910- Fernsicht von der ehemaligen Schutthalde des
Haberkornschen Steinbruches auf die Mulde. 

Nachfolgender Pächter, ab dem Jahre 1914 wurde Max Kiesel, der
vorher den Rochlitzer Gasthof „Zum Goldenen Löwen“ bewirtschaftet
hatte. Im Adressbuch von Rochlitz und Umgebung aus dem Jahre 1927
ist Max Kiesel als „Restaurateur, Rochlitzer Berg“ unter dem Ort Noßwitz
eingetragen. In den 1930er Jahren wurde der Tanzsaal, den Erfordernis-
sen der Zeit entsprechend, zu Wohnzimmern zerteilt. Die Berggaststätte
blieb jedoch erhalten und erlangte für Sportvereine und verschiedene
Sportbetätigungen an Bedeutung. Die Kreisgruppe Rochlitz der deut-
schen Jägerschaft hielten dort ihre Versammlungen ab und hatten auch
hinter der Bergwirtschaft einen Schießstand. Im Winter ruhten sich zahl-
reiche Rodler und Skifahrer nach vergnüglicher Ausarbeitung in der
warmen Gaststube aus. Besonders beliebt war die Rodelbahn auf dem
Rochlitzer Berg, wozu die Bergstraße bei genügend Schnee zum Zwek-
ke des Rodelns für den Fahrverkehr gesperrt wurde. 
Während des Zweiten Weltkrieges verringerte sich die Anzahl der Gäste
und im Jahre 1943 wurde die Gaststätte in ein Lazarett umgewandelt.
Nach dem Zweiten Weltkrieg gab Max Kiesel, der letzte Pächter des
Berglokals, der auch langjähriger Vorsitzender der Rochlitzer privaten
Schützengesellschaft war, aus Altersgründen das Geschäft auf. Am 7.
Juli 1948 eröffnete man im ehemaligen Gasthof „Waldschlösschen“ eine
Heilstätte mit 40 Betten für Tuberkulosekranke. Der Bedarf war durch
die Entbehrungen im Zweiten Weltkrieg vorhanden. Im Jahre 1958
wurde die Heilstätte dem Krankenhaus Rochlitz zugeordnet und wurde
Außenstation des Rochlitzer Krankenhauses mit 30 Betten. Nach
abschließenden Rekonstruktionsarbeiten im Dezember 1987 wurde das
Gebäude zur Pflegestation um profiliert. Seit dem Jahre 1998 steht das
Objekt leer. Eine Initiative, das Gebäude wiederzubeleben, wurde über-
schattet durch einen tödlichen Unglücksfall. Der angedachte Rückbau
zu einer Gaststätte bzw. zu einem Hotel in den Jahren 1999/2000 blieb
in den Anfängen stecken. 

Die zweite gastronomische Einrichtung auf dem Rochlitzer Berg
Die zweite Gastwirtschaft auf dem Rochlitzer Berg ist eng mit dem Bau
des Friedrich-August-Turmes verbunden. Am 3. März 1860 beschloss
der Turmbauausschuss zwar keine Restauration zu bauen, dafür aber
eine Wächterwohnung in der Nähe des Denkmals, das heutige Türmer-
haus. Ein Wächter für das Denkmal wurde bis zur Übergabe der Wäch-
terwohnung angestellt, welcher die Berechtigung hatte, aus einer Bret-
terbude heraus Getränke zu verkaufen. Der Ratskellerwirt von Rochlitz,
Herr Graichen, übernahm vorläufig diese Aufgabe. Mit der Eröffnung
des „Waldschlösschens“ im Jahre 1860 erübrigte sich das und Friedrich
August Zimmermann, der Verwalter des Friedrich-August-Turmes undAnsichtskarte um 1910 – Hotel und Pension Rochlitzer Berg, Inhaber E. L. Rost 
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der meteorologischen Station auf dem Rochlitzer Berg, lebte mit seiner
Frau Ernestine Pauline Zimmermann, geborene Schmidt, und seinen
fünf Kinder unter beschwerlichen Verhältnissen ohne Strom und Trink-
wasseranschluss im Türmerhaus. Erst während des Zweiten Weltkrie-
ges, mit dem Bau einer Funkstation auf dem Rochlitzer Berg, wurde das
Türmerhaus an die elektrische Stromversorgung angeschlossen. Eine
Beköstigung der Besucher fand nicht statt, das Türmerhaus war eine
reine Dienstwohnung. 
Nach dem Tod von Friedrich August Zimmermann im Jahre 1920 ist
anschließend die Familie Arthur und Clara Fritsch als Turmwächter ins
Türmerhaus eingezogen. Arthur Fritsch hatte neben seiner Tätigkeit als
Turmwächter auch noch in der Berggaststätte auf dem Rochlitzer Berg,
ehemals Hotel „Waldschlösschen“, gekellnert. Im Jahre 1947/48 wurde
an das Tümerhaus ein hölzerner Verschlag angebaut, aus welchem die
Eintrittskarten für den Turm aber auch Ansichtskarten, Getränke, Ziga-
retten und kleine Speisen wie Bockwurst und Gebäck verkauft wurden.
Die Bewirtung der Besucher des Rochlitzer Berges und des Friedrich-
August-Turmes erfolgte durch das Fenster des Anbaus in Selbstbedie-
nung und der Verzehr der Getränke und Speisen war im Freien an den
aufgestellten Gartenmobiliar möglich. Bei plötzlich einsetzendem Regen
oder bei schlechtem Wetter konnten einige wenige Besucher im Inneren
des Türmerhauses den kleinen Gastraum nutzen. Arthur und Clara
Fritsch hatten bis zum Jahre 1955 im Türmerhaus gewohnt und den
Kiosk bewirtschaftet. Nach Familie Fritsch übernahm Wolfgang Körner
aus Geringswalde das Türmerhaus mit seiner gastronomischen Einrich-

tung. Anfang der
1970er Jahre wurde
der an das Türmhaus
angebaute Kiosk
abgerissen und das
Türmerhaus in seinen
ursprünglichen
Zustand versetzt. 

Das Türmerhaus mit
Kiosk Anfang der
1970er Jahre

Zur dritten und vierten gastronomischen Einrichtung 
auf dem Rochlitzer Berg
Um auch die Gäste bei plötzlich einsetzendem Regen oder im Winter
bewirten zu können, wurde eine der damaligen Zeit angemessene
Lösung gefunden. Zwei Holzbaracken, welche durch die Umprofilierung
der Außenstation des Rochlitzer Krankenhauses nicht mehr benötigt
wurden, transportierte man 1973 in die Nähe des Türmerhauses und
baute sie im Rahmen des Nationalen Aufbauwerkes (kurz NAW) und mit
Hilfe einer Rentnerbrigade des VEB Hydraulik aus Rochlitz als Ausflugs-
gaststätte um. Die Baracken waren ehemals Liegehallen der Wehrmacht
im Zweiten Weltkrieg, als das Objekt ein Lazarett war und später Liege-
hallen für tuberkulosekranke Kinder, als das Objekt Heilstätte war. Die
eine Baracke diente als Gastraum und die andere als Küche und Lager-
raum. Durch die Feierabendbrigade Rühle vom VEB Elgero und dem
Zweckverband „Naherholung Rochlitzer Berg“ wurde auch eine Toilet-
tenanlage errichtet. Am 15. Mai 1974 wurde mit Saisoneröffnung diese
Objekt feierlich übergeben. 
Einer der ersten Pächter der „Baracke“ war Herr Knöfler, ehemals
Schmied aus Erlau
mit seiner bulgari-
schen Frau. Die
Baracken nannten
sich mittlerweile
Ausflugsgaststätte
auf dem Rochlitzer
Berg. Weitere Päch-
ter, wie Hans-Martin
Meyer und Erwin
Thiem folgten. Erwin
Thiem aus Noßwitz
übernahm Anfang
1985 mit seiner Frau
Edith, welche beide
vorher das Kulturhaus

in Noßwitz geführt hatten, die Bewirtschaftung. Etwa im Jahre 1988
konnte der Pächter Erwin Thiem mit seiner zweiten Frau Marga sich
beim „Zweckverband Naherholung Rochlitzer Berg“ durchsetzen,
sodass die Küchenbaracke massiv gebaut werden konnte. Das Türmer-
haus diente den Pächtern als Unterstellmöglichkeit für Gartenmöbel und
andere Dinge. An diesem Gebäude wurden keine Werterhaltungsarbei-
ten vorgenommen und es verfiel zusehends. 
Mit der Auflösung des Zweckverbandes Naherholung „Rochlitzer Berg“,
nach dem Beitritt der DDR zur BRD, machte es sich die Bürgermeisterin
von Noßwitz, Marga Gruttke, im Jahre 1990 zur Aufgabe, das ehemalige
Haus des Turmwächters wieder herzurichten, beantragte Fördermittel
und ließ das denkmalgeschützte Türmerhaus sanieren bzw. rekonstruie-
ren. Am 26. Juni 1992 wurde das Türmerhaus als Gaststätte offiziell
eröffnet. Der erste Pächter war der 
Reit- und Fahrverein Noßwitz e. V. mit Siegfried Bischof als Vorsitzenden
und Eberhard und Regina Enghardt aus Noßwitz bewirtschafteten es.
Mit weiteren Fördermitteln konnte auch ein Spielplatz neben der
Ausflugsgaststätte gebaut und im Jahre 1993 zur Benutzung freigege-
ben werden. Nach reichlich 130 Jahren erfolgte auch die erste General-
sanierung des Friedrich-August-Turmes, ähnlich wie beim Türmerhaus. 
Mit der Eingemeindung der Gemeinde Noßwitz zur Großen Kreisstadt
Rochlitz im Jahre 1994 stieg der Reit- und Fahrverein Noßwitz e. V. als
Pächter des Türmerhauses aus und Eberhard und Regina Enghardt
übernahmen es. 1996 wurde die Familie Enghardt aus Noßwitz auch
Pächter der Ausflugsgaststätte, da Erwin Thiem in den Ruhestand ging.
Die Berggaststätte „Türmerhaus“ hatte ein geringe Platzkapazität und
die neuen Pächter glaubten, das mit der Ausflugsgaststätte ausgleichen
zu können. Obwohl es in der ehemaligen Baracke sehr gemütlich war,
wollten die Gäste lieber im historischen Türmerhaus einkehren und so
verlor die „Baracke“ nach und nach immer mehr an Bedeutung für die
Gastronomie auf dem Rochlitzer Berg. 

Die fünfte gastronomische Einrichtung auf dem Rochlitzer Berg
Die Liegenschaft auf dem Plateau des Rochlitzer Berges wurde nach
dem Beitritt der DDR zur BRD laut Bedingungen des Einigungsvertrages
dem Bundesvermögen zugeordnet. Der Freistaat Sachsen signalisiert
jedoch, die dortigen drei Objekte unter Berücksichtigung regionaler
Interessen zu verkaufen. Den Friedrich-August-Turm mit etwas Umfeld
kaufte die Stadt Rochlitz zurück. Die beiden Gaststättengrundstücke
erwarb die Familie Enghardt aus Noßwitz. Um Busreisegruppen bewir-
ten oder Familienfeierlichkeiten mit Niveau durchführen zu können,
entschloss sich die Familie Enghardt ein neues und modernes Restau-
rant zu bauen. Neben Eberhard und Regina Enghardt beteiligte sich die
Tochter der Familie, Sandra Enghardt, gelernte Hotelfachfrau, die
damals noch in einem Offenbacher Hotel beschäftigt war, an diesem
Vorhaben. Nach anfänglichen Schwierigkeiten erfolgte der erste Spaten-
stich im September des Jahres 2001 und am 7. Juli 2002 wurde das
Bergrestaurant mit Moderator, Blaskapelle und vielen Gästen feierlich
eröffnet. 
Die Baracke, welche das Familienunternehmen Enghardt zum Ab- und
Unterstellen von Gartenmöbeln und anderen Dingen des gewerblichen
Bedarfs benötigte, hatte man auf die andere Seite des Turmes gestellt.
Nach Behördenansicht passte das nicht ins Bild und musste deshalb im
Jahre 2004 erneut umgesetzt werden. Der Noßwitzer Reit- und Fahrver-
ein nahm sie als Geschenk an und wollte sie als „Pferdeklause“ nutzen.
Nach dem Umsetzen der Baracke dient nun wieder das Haus des
ehemaligen Turmwächters als Abstellmöglichkeit für Dinge der neuen

gastronomischen
Einrichtung, dem
Restaurant „Türmer-
haus“. 
Aber nicht nur die
Gastronomie hatte
zum Tourismus auf
dem Rochlitzer Berg
beigetragen, sondern
auch die Stadt Roch-
litz hatte einiges
getan. Eine Neuge-
staltung des Fußwe-

ges und der Freifläche
zum und um den

Türmerhaus und Ausflugsgaststätte auf dem
Rochlitzer Berg mit massiv angebautem
Küchentrakt Mitte der 1990er Jahre

Letzter Blick auf die „Ausflugsgaststätte“ auf
dem Rochlitzer Berg im Frühjahr 2001
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Friedrich-August-Turm fand statt und nach und nach sind weitere
Projekte wie zum Beispiel der Porphyrlehrpfad, Parkplätze, ein Spiel-
platz für Kinder, der Klettergarten im Gleisbergbruch und Seidelbruch,
der Ausbau des Wirtschaftsgebäudes im Gleisbergbruch zum Geoportal
sowie jährliche Konzerte zur „Performance zum Stein“ dazugekommen.
Alle diese Projekte
und das Bergrestau-
rant „Türmerhaus“
ergänzen sich und
fördern den Touris-
mus auf dem Rochlit-
zer Berg. 

Restaurant „Türmer-
haus“ auf dem Roch-
litzer Berg im Jahre
2005
(Foto: Hans-Jürgen
Köttnitz †, Rochlitz)

Die vollständigen und ungekürzten Beiträge zur Gastronomie auf dem
Rochlitzer Berg mit Quellenangaben und weiteren Bildern einschließlich
Bildnachweis können in den “Beiträgen zur Noßwitzer Geschichte“ von
Dieter Möbius und Wolfgang Richter, Heft 8 und 10 im Archiv des RGV,
Hochuferstraße 3A eingesehen werden. Das Archiv ist montags und
donnerstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet.
Termine können unter 01525 7518722 mit Frau Anker vereinbart werden.
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Performance zum Stein – The Love & Peace Revue

50 Jahre Woodstock
August 1969: Zur Zeit des Vietnamkrieges findet auf einem Farmgelände
im US-Bundesstaat New York das legendäre Open-Air-Musikfestival
„Woodstock Music & Art Fair – 3 Days of Peace & Music“, kurz Woodstock,
statt. Damals traten 32 Bands und Solokünstler aus den Musikbereichen
Folk, Blues, Rock, Soul und Country auf. Ihre Musik war es, die hunderttau-
sende Menschen nach White Lake zog; eine Gemeinde, die etwa 70 km
südwestlich vom eigentlichen Ort Woodstock entfernt liegt. Das Musikfest
gilt als Höhepunkt der amerikanischen Hippie-Bewegung und verkörpert
diese – selbst ein halbes Jahrhundert später – wie kein anderes.

Musikalische Höhepunkte der Hippie-Ära
The Love & Peace Revue lässt die Geschichte und Musik der Hippie-Ära
wieder aufleben. Zum 50-jährigen Geburtstag des Woodstock-Festivals
präsentiert das 15-köpfige Ensemble dieser Produktion die gefeierten
Songs von Jimi Hendrix, The Who, Janis Joplin, Santana, Joe Cocker
und vielen mehr. Mit Erzähler, ausdrucksstarken Solisten, einer sieben-
köpfigen Band mit Bläsersatz, Tänzern, Darstellern und Video-Einspie-
lungen bietet diese Revue rund drei Stunden Musik pur. Ein Abend mit
dem Charme und der Geschichte von Woodstock, mit vielleicht etwas
weniger Regen und Schlamm, aber dafür mit den besten Songs aus
jener verrückten Zeit der 60er und 70er.

Hippielook erlaubt
The Love & Peace Revue ist mehr als nur das Herunterspielen der Wood-
stock-Lieder. Die Akteure zelebrieren Geschichte und bringen das damali-
ge Lebensgefühl auf die Bühne. Das darf sich auch gerne im Publikum
verbreiten. Ob Schlaghose oder Wickelrock, Peace-Zeichen oder Stirn-
band – zu diesem besonderen Konzert können die alten Schätze wieder
mit Stolz getragen werden. Einzig das Mitbringen von Decken wird abge-
raten – stattdessen soll lieber der Klappstuhl eingepackt werden. Denn
das Gelände auf dem Rochlitzer Berg hat mit Felswänden und Steinboden
nur wenig Gemeinsamkeiten gegenüber dem Originalschauplatz. Doch
gerade die passenden Licht- und Laserprojektionen zaubern geradezu
eine magische Atmosphäre in den alten Steinbruch.

Performance zum
Stein – The Love &
Peace Revue
21. Juni 2019, Roch-
litzer Berg
Einlass 18.30 Uhr,
Beginn 20.30 Uhr
Busshuttle ab 18.30
Uhr ab Parkplatz an
der Bleiche in Rochlitz
Eintritt: VVK 25 €, AK 29 €, ERM 20 €
Karten gibt es bereits im Freie-Presse-Shop und in Kürze auch beim
Miskus in Hainichen sowie in der Rochlitzer Tourist-Information.
Sitzgelegenheiten können gerne mitgebracht werden. Das Mitbringen
von Speisen und Getränken ist nicht gestattet.
Eine Veranstaltung der Stadt Rochlitz und des Miskus mit freundlicher
Unterstützung durch die Vereinigte Porphyrbrüche auf dem Rochlitzer
Berge GmbH

Gina Gottwald, Mittelsächsischer Kultursommer

Viele Medaillen bei den Kreissportspielen in Zeulenroda
Karate: 11 kleine Kämpfer gingen an den Start

Die jüngsten Rochlitzer Karatesportler starteten am 16. März bei den
Kreis-Kinder- und Jugendspielen des Landkreises Greiz. "Ziemlich unru-
hig war wohl die Nacht vom Freitag auf Samstag für einige unserer
jüngeren Karatekids“, berichtet Trainerin Claudia Gabrich. Die Aufregung
vor ihrem ersten Turnier war ihnen am Samstagmorgen deutlich anzu-
merken und sie konnten es kaum erwarten, dass es endlich losgeht.
Vor Ort wurden die knapp 70 Teilnehmer nach Alter, Größe und Gürtel-
grad in kleine Gruppen eingeteilt, um faire Begegnungen und kleine
Erfolgserlebnisse zu garantieren.
Für Paul Franke, Henning Schmidt, Fenja und Noah Wagner und Jannik
Ahleit war es der erste Wettkampf, bei dem sie sich in den Disziplinen
Kata und Kumite messen konnten. Und diese Premiere absolvierten die
fünf äußerst erfolgreich. Paul und Henning zeigten kraftvolle und sehr
saubere Katas und wurden mit Gold belohnt. Bei Noah und Fenja unter-
liefen vor Aufregung zwar noch kleine Fehler, aber sie konnten sich von
Runde zu Runde steigern und sich so verdient über Silber und Bronze
freuen. Jannick startete nur im Kumite und landete prompt auf dem
Silberrang. Paul konnte all seine Kämpfe gewinnen und freute sich so
über seine zweite Goldmedaille an diesem Tag. Und auch Henning mit
Silber und Fenja und Noah mit Bronze hatten erneut Grund zum Jubeln.
Auch die schon ein wenig erfahreneren Nachwuchskämpfer hatten allen
Grund zur Freude. Maylin Do sicherte sich Kata-Gold und musste sich
im Kumite-Finale nur Trainingskamerad Colin Fischer geschlagen
geben. Colin erreichte in Kata außerdem Rang drei. Felix Frühauf freute
sich über Gold und Silber, Lukas Liebau über Gold und Bronze. Tessa
Türschmann nahm Silber und Bronze mit nach Hause und Ronny Wolf
darf zwei neue Bronzemedaillen sein Eigen nennen.
Leuchtende Kinderaugen nach der Siegerehrung und stolze Eltern
rundeten den Wettkampftag ab. Vielen Dank an dieser Stelle an Jens,

der den Ausrichter als Kumite-Kampfrichter unterstützte, sowie die
Betreuer Valentin Leißner und Claudia Gabrich, die sich gemeinsam mit
den Startern aufwärmten und sie auf ihre Starts vorbereiteten. Nun heißt
es fleißig weitertrainieren, um bei den Kreissportspielen in Rochlitz, am
15. Juni, ähnlich erfolgreich abschneiden zu können.

www.karate-and-fun.de               

Der Rochlitzer Karatenachwuchs erkämpfte sich jede Menge Medaillen
bei den Kreis-, Kinder- und Jugendspielen in Zeulenroda.
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Nachwuchs überragend
Karate: Rochlitzer Sportler erkämpften 9 Medaillen beim Zwönitztalpokal

Der Zwönitztalpokal etabliert sich immer mehr als großes Turnier.
Anfänglich war das Turnier in Burkhardtsdorf ein Nachwuchsturnier für
sächsische Starter. Doch bald wurden die benachbarten Bundesländer
auf das Turnier im Erzgebirge aufmerksam. In diesem Jahr fand das
Turnier am 16. März zum vierzehnten Mal statt und neben deutschen
Karatesportlern waren ebenso Athleten aus Polen, Ungarn, Großbritan-
nien und Tschechien vertreten. Der Rochlitzer Verein war mit elf Startern
angereist.  Ziel war es, Erfahrungen zu sammeln, vielleicht ein paar
Kämpfe zu gewinnen.
„Dieses Ziel wurde übererfüllt und ich bin mehr als zufrieden“, sagte Trai-
ner Ralf Ziezio am Ende des Tages.
Moritz Jäger, Marvin Striesche und Jonas Noah Schneider starteten in
der stark besetzten Altersklasse U12 -32kg mit 21 Kämpfern. Moritz war
als erster an der Reihe. Er kämpfte konzentriert, besiegte dabei einen
seiner Dauerrivalen und belegte am Ende Platz drei. Im zweiten Pool
traten Jonas und Marvin an. Marvin musste gleich in der ersten Begeg-
nung gegen einen polnischen Sportler kämpfen. Der Neunjährige aus
Mutzscheroda zeigte großen Kampfeswillen und gewann diese
entscheidende Begegnung. Beflügelt von diesem Sieg kämpften er und

auch Jonas weiter, bis sie sich im Poolfinale gegenüberstanden. Das
vereinsinterne Duell war auf Augenhöhe und ging diesmal für Marvin
aus. Im kleinen Finale sicherte sich Jonas Bronze und Marvin gewann im
Finale Silber. Im Team erkämpften sich die drei zusätzlich Bronze und
strahlten bei der Siegerehrung gern in die Kameras.
Moritz Lehmann, Colin Türschmann, Jonas Kretzschmar, Fenja Fabian,
Mahdi Akbari und Lilly Leißner starteten in der Altersklasse U14. Moritz,
Colin, Jonas und Fenja konnten gut mithalten, aber leider reichte es zu
keinem Medaillenrang. Lilly war motiviert und aufgeregt zugleich.
Nach den ersten Sekunden fand sie aber gut in den Kampf hinein und
konnte dank blitzschneller Techniken in Führung gehen. Am Ende beleg-
te die Gymnasiastin einen hervorragenden dritten Platz. Noch besser
sollte es bei Mahdi laufen. Souverän kämpfte er sich durch die Vorrun-
den.
Im Finale kämpfte er entschlossen weiter und sicherte für den Rochlitzer
Verein das erste Gold an diesem Tag. Im Team gewann er mit Tillmann
aus Amtsberg Silber.
In der Altersklasse U16 starteten Dustin Strieche und Selina Fabian.
Dustin hatte, wie schon bei der Landesmeisterschaft, zwei erfahrene
und international erfolgreiche Gegner. Damit waren Platz eins und zwei
schon fest vergeben. Nichts desto trotz zeigte Dustin gute Verbesserun-
gen, sicherte sich Bronze und wurde zurecht von seinem Trainer gelobt.
Selina trainierte am vergangenen Wochenende unter den Augen von
Bundestrainer Klaus Bitsch. Er attestierte ihr und noch weiteren sächsi-
schen Athleten hervorragende Techniken und Kampfeswillen.
Mit diesem Lob im Kopf kämpfte die Wechselburgerin in Topform. Sie
konnte alle ihre Kämpfe dominieren und gewann den Siegerpokal.
Am Ende des Tages konnten die Rochlitzer Sportler 2x Gold, 2x Silber
und 5x Bronze ihr Eigen nennen. Im vergangenen Jahr konnten die
jungen Rochlitzer gerade einmal zwei Medaillen erkämpfen. „Die Steige-
rung zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind“, sprach Trainer Ralf
Ziezio dem Team seine Anerkennung aus. Zum guten Abschneiden
trugen am Samstag auch die vielen Eltern bei, die immer lautstark ange-
feuert haben und Hieu Bui Tien und Selina Fabian, die als Coach für
diese Teamleistung gesorgt haben.

www.karate-and-fun.de      Selina Fabian (Mitte) gewinnt  Zwönitztalpokal
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Information für Rochlitz, Königsfeld, Seelitz und Zettlitz

Warnung der Bevölkerung bei Großschadens-
ereignissen und Katastrophen

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

das Landratsamt  Mittelsachsen  wird zum vierten Mal das Signal zur
„Warnung der Bevölkerung“ durch die Integrierten Rettungsleitstelle
(IRLS) Chemnitz  zur Auslösung bringen. 

Die Probealarmierung  findet am

Sonnabend, dem  04. Mai 2019 
-  11:00 Uhr -

statt.

Dabei soll die Funktionstüchtigkeit der Sirenen durchgeführt und über-
prüft werden.

Nachfolgend informieren wir Sie über die Sirenensignale im Freistaat
Sachsen und die allgemeinen  Verhaltensregeln bei Auslösung von Sire-
nensignalen.

Frank Dehne              Frank Ludwig    Thomas Oertel   Steffen Dathe
Oberbürgermeister    Bürgermeister   Bürgermeister    Bürgermeister
Rochlitz                       Königsfeld           Seelitz                  Zettlitz

Polizeirevier Rochlitz informiert

Zeugen gesucht – Rochlitz – Geithainer Straße 

Am 07. März 2019 wurde zwischen 07.20 Uhr bis 15.00 Uhr in Rochlitz
auf dem Parkplatz in Höhe des Hausgrundstückes Geithainer Straße 28
ein ordnungsgemäß abgestellter PKW Toyota Avensis Kombi, goldfar-
ben beim Ein- bzw. Ausparken durch ein unbekanntes Fahrzeug
beschädigt. Im Anschluss verließ der Fahrzeugführer den Unfallort
pflichtwidrig. 
Der Gesamtsachschaden beträgt 500,00 €. 
Wer kann Angaben zum Unfallverursacher und Unfallhergang machen. 
Unter der Telefonnummer (03737) 7890 werden Hinweise vom Polizeire-
vier Rochlitz entgegen genommen. 

Jens Fichtner, Sachbearbeiter Verkehr

Warnblinkanlage ist keine Brötchentaste

Mal kurz zur Apotheke, mal kurz zum Bäcker, ganz egal ob ein Haltver-
botsschild dasteht oder man das Fahrzeug kurz vor einen Fußgänger-
überweg abstellt – mit der eingeschalteten Warnblinkanlage ist alles
erlaubt, denken manche Fahrzeugführer.
IRRTUM! Wann bzw. zu welchem Zweck darf die Warnblinkanlage über-
haupt benutzt werden?

Die Warnblinkanlage darf eingeschaltet werden, wenn: 
-    ein mehrspuriges Fahrzeug liegengeblieben ist und dieses von

anderen Verkehrsteilnehmern nicht rechtzeitig als stehendes Hinder-
nis erkannt werden kann.

-  ein Auto abgeschleppt wird.
-    Omnibusse des Linienverkehrs und gekennzeichnete Schulbusse an

bestimmten Haltestellen das Warnblinklicht einschalten, wenn sie
sich diesen nähern und während Fahrgäste ein- oder aussteigen

-  andere durch das eigene Fahrzeug gefährdet werden oder vor
Gefahren gewarnt 

werden sollen.

Eine eingeschaltete Warnblinkanlage ist kein Freibrief, um falsch zu
parken. Der missbräuchliche Gebrauch des Warnblinkers kann mit
einem Verwarngeld von fünf Euro belegt werden.

Ihre Bürgerpolizistin 
Sandra Merkel
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Gewerbe anmelden, abmelden oder ummelden
Ein Merkblatt für Gewerbetreibende und Existenzgründer

Informationen der Verwaltungsgemeinschaft Rochlitz mit den Gemeinden Königsfeld, Seelitz und Zettlitz

Gewerbe anmelden
Wer muss ein Gewerbe anmelden?

Wenn Sie sich selbstständig machen wollen, müssen Sie in den meisten
Fällen ein Gewerbe anmelden. Diese Anmeldung muss zu dem Zeit-
punkt erfolgen, an dem Sie Ihre Tätigkeit aufnehmen. Rechtsgrundlage
ist § 14 Gewerbeordnung.

Keine Gewerbeanmeldung benötigen:
• Freiberufler wie Ärzte, Architekten, Rechtsanwälte etc.
• Betriebe der Land- und Forstwirtschaft, Gärtnerei (Urproduktion)

Sollten Sie zu diesen Berufsgruppen gehören, wenden Sie sich bitte
direkt an das Finanzamt.

Falls Sie sich nicht sicher sind, ob Sie eine Gewerbeanmeldung benöti-
gen oder nicht, kontaktieren Sie uns:

Stadtverwaltung Rochlitz
-Gewerbeamt-
Markt 1
09306 Rochlitz
Telefon   03737 783 - 226

Wollen Sie ein Gewerbe außerhalb einer gewerblichen Niederlassung
ausüben, benötigen Sie eine Reisegewerbekarte. 

Welche Unterlagen benötige ich?

• Gültiges Personaldokument, bei Ausländern zusätzlich Meldebe-
scheinigung, bei Ausländern außerhalb der EU zusätzlich eine
Aufenthaltsgenehmigung

• bei juristischen Personen (z.B. Verein, AG, GmbH): Handelsregister-
auszug oder Gesellschaftervertrag

Je nach Tätigkeit benötigen Sie zusätzlich:

• Eine behördliche Erlaubnis, wenn das Gewerbe für eine der folgen-
den Tätigkeiten angemeldet wird:
- Spielhallen und Automatenaufstellung
- Bewachungsgewerbe
- Maklergewerbe, Finanzvermittler
- Darlehensvermittler
- Verkehrsgewerbe (Güterkraftverkehr und Personenbeförderung)

• Bei „überwachungspflichtigen Gewerben“ benötigen Sie ein
Führungszeugnis und einen Auszug aus dem Gewerbezentralregi-
ster.

Dazu gehören folgende Tätigkeiten:
- An- und Verkauf von bestimmten Konsumgütern
- Gebrauchtwarenhandel
- Detekteien
- Ehe- und Partnervermittlungen
- Schlüsseldienste 

Beide Dokumente können Sie für jeweils 13 Euro beantragen beim:

Einwohnermeldeamt Rochlitz
Markt 1
09306 Rochlitz
Telefon: 03737 783 – 132

• Zulassungspflichtige Handwerksbetriebe sollten vor der Gewerbe-
anmeldung in das Verzeichnis der Handwerkskammer eingetragen
werden. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Handwerkskammer Chemnitz (Telefon: 0371 5364 – 0)
Limbacher Straße 195 in 09116 Chemnitz

• Zu Informationen, bei Tätigkeiten, die nicht zur Handwerkskammer
gehören, steht Ihnen die Industrie- und Handelskammer zur Verfü-
gung.

Industrie- und Handelskammer Chemnitz (Telefon: 0371 6900 – 0)
Straße der Nationen 25 in 09111 Chemnitz

Wie und wo muss ich das Gewerbe anmelden?

Die Anmeldung können Sie persönlich im Gewerbeamt der Stadtverwal-
tung Rochlitz vornehmen oder durch eine Person, die Sie vertritt und
über eine schriftliche Vollmacht verfügt. Das Formular (GewA1) ist auch
im Internet erhältlich unter www.rochlitz.de/rathaus-und-buergerser-
vice/buergerservice/formulare/ 

Die Zustellung der unterschriebenen Gewerbeanmeldung kann auch per
Post, per Fax oder per E-Mail erfolgen. Die Gebühr für eine Gewerbean-
meldung beträgt 25,00 Euro für Einzelpersonen.

Wie geht es nach der Gewerbeanmeldung weiter?

Eine Kopie Ihrer Gewerbeanmeldung wird an folgende Behörden weiter-
geleitet:
- Kasse der Stadt/Steuerstelle
- Industrie- und Handelskammer bzw. Handwerkskammer (je nach Art

des Gewerbes)
- Landesdirektion Abt. Arbeitsschutz
- Eichamt
- Berufsgenossenschaften 
- Finanzamt (zur Erhebung der Unternehmensdaten und Zuteilung der

Steuernummer
Gewerbe ummelden

Wenn sich bestimmte Umstände Ihres Gewerbes ändern, dann sind Sie
verpflichtet, Ihr Gewerbe zeitgleich umzumelden.
Das betrifft:
- Änderung oder Erweiterung der betrieblichen Tätigkeit
- Verlegung des Betriebssitzes

Darüber hinaus ist eine Gewerbeummeldung möglich, bei folgenden
Änderungen:
- Änderung Haupterwerb / Nebenerwerb
- Namensänderung bei natürlichen bzw. juristischen Personen
- Änderung der Wohnanschrift
- Wechsel des Geschäftsführers

Formulare (GewA2) finden Sie unter www.rochlitz.de/rathaus-und-buer-
gerservice/buergerservice/formulare/ . Die Gebühr für eine Gewerbeum-
meldung beträgt für anzeigepflichtige Änderungen 15,00 Euro und für
nicht anzeigepflichtige Änderungen 10,00 Euro. Die Gewerbeummel-
dung kann persönlich, schriftlich oder durch einen Bevollmächtigten
beim Gewerbeamt der Stadt Rochlitz erfolgen. In jedem Fall muss die
Ummeldung unterschrieben sein. Kopien Ihrer Gewerbeummeldung
werden automatisch an die entsprechenden Stellen bzw. Behörden
weitergeleitet.

Gewerbe abmelden

Wenn Sie Ihr Gewerbe aufgeben, müssen Sie Ihr Gewerbe zeitgleich
abmelden. Ändert sich die Rechtsform, sind eine Gewerbeabmeldung
und anschließend eine erneute Gewerbeanmeldung notwendig.  Jeweili-
ge Formulare finden Sie unter www.rochlitz.de/rathaus-und-buergerser-
vice/buergerservice/formulare/ . Die Gewerbeabmeldung kann persön-
lich, schriftlich oder durch einen Bevollmächtigten erfolgen. Die Gebühr
für die Gewerbeabmeldung beträgt 12,00 Euro. In jedem Fall muss die
Abmeldung unterschrieben sein. Kopien der Gewerbeabmeldung
werden automatisch an die entsprechenden Behörden bzw. Stellen
weitergeleitet.
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Giftfrei in den Frühling – Das Schadstoffmobil ist
wieder im Landkreis unterwegs

Am 4. März hat das Spezialfahrzeug für giftige Abfälle die Frühjahrstour
durch den Landkreis Mittelsachsen gestartet.
Die genauen Standplätze und –Zeiten sind im Abfallkalender ab Seite 22
und auf der Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de (Rubrik: Abfallent-
sorgung/ Schadstoffe) veröffentlicht. Eventuelle Standplatz-Änderungen
sind ebenfalls auf der Website (Rubrik: Aktuelles) einsehbar.
Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal abzuge-
ben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden Kinder, Tiere und die
Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm werden kostenfrei angenom-
men. Weil das Mobil nur begrenzt Platz hat, können größere Mengen
nicht mitgenommen werden. Diese können im Zwischenlager für
Sonderabfall (FNE, Freiberg) bis 60 Kilogramm oder Liter kostenfrei
abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:
Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und –farben, Haushalt- und Fotochemikalien,
Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel, Fleckenentferner, Löse- und
Desinfektionsmittel, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe, Quecksilber-Thermometer
und Medikamente, Batterien und Feuerlöscher, Leuchtstoffröhren, Ener-
giesparlampen und quecksilberhaltige Abfälle, Öle und Behältnisse mit
unbekannten Inhalten... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das Schadstoffmobil
nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischenlager für Sonderabfall in Frei-
berg, Schachtweg 6, kostenpflichtig angenommen. Bei der Anlieferung
von Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack (big bag) dort abzuholen.
Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie uns
einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon 03731 2625 – 41 und – 42.  

Rudi Regenwurm lädt Grundschüler und Kindergarten-
kinder zum spielenden Lernen ein

Aktion der EKM bietet Einrichtungen des Landkreises Mittelsachsen
neue Ideen zum Umgang mit Abfall, Kompost und Natur an.
Ab sofort können sich interessierte Grundschulklassen und Kindergar-
tengruppen für die Teilnahme an dem Projekt „Rudi Regenwurm auf
seiner Reise durch den Kompost“ anmelden. 
Mit Hilfe der Abfallberater der EKM lernen die Kinder spielend die
Vorgänge in einem Komposthaufen kennen, folgen Rudi Regenwurm auf
seinem Weg durch den Kompost und können sich mit echten Kompost-
würmern und Kleintieren auseinandersetzen. Begleitet wird die Aktion
durch den Aufbau eines eigenen Schul- oder Kita-Komposters, welchen
die EKM den Einrichtungen kostenfrei zur Verfügung stellt. 
Das Projekt wird vor Ort in der jeweiligen Schule bzw. dem jeweiligen
Kindergarten durchgeführt. Es sollte Platz für mindestens einen Kompo-
ster a 1x1m und ausreichend Beete zur Verwendung des eigenen
Kompostes vorhanden sein. 
Wir raten zu einer frühzeitigen Anmeldung, da die Zahl der verfügbaren
Komposter begrenzt ist. Die Teilnahme ist für die Einrichtungen kosten-
frei. Arbeitsmaterialien und Komposter werden durch die EKM zur Verfü-
gung gestellt.
Eine Anmeldung ist unter: 03731-26 25 41 oder 
abfallberatung@ekm-mittelsachsen.de möglich.

Osterzeit ist in Mittelsachsen wieder „Nestbau-Zeit“ 
Nestbau-Zentrale Mittelsachsen plant zum dritten Mal

eine Osterkampagne 

Das dritte Mal in Folge plant die
Nestbau-Zentrale des Landkreises
Mittelsachsen ihre Osterkampa-
gne. Wie im Vorjahr gibt es ein
spannendes Gewinnspiel und
Osternest-Bastelvorlagen für alle
bastelfreudigen Nestbauer – egal
ob groß oder klein, jung oder alt.
Dem aufmerksamen Hörer werden
sicher auch die geplanten Radio-
spots zu Ohren kommen. 
„Zu Ostern sind viele ehemalige

Mittelsachsen zu Besuch in der
alten Heimat“, erklärt Nestbau-
Projektleiterin Anja Helbig. „Mit
Radiospots soll der Nestbau-
Service unter den Heimkehrern
und allen anderen Hörern bekannt
gemacht werden“, so Helbig. Im
vergangenen Jahr machte die
Nestbau-Zentrale mit dieser
Oster-Idee gute Erfahrungen. 
Besonders gut kamen auch die
Bastelvorlagen für Osternester an,
die an Kindergärten im Landkreis
verteilt wurden. „Auf diesem Weg
können wir Nestbau auch bei
Familien im Landkreis bekannt
machen“, sagt Nestbau-Koordina-
torin Josefine Tzschoppe. Für das Gewinnspiel hat sich das Nestbau-
Team in diesem Jahr etwas Neues einfallen lassen. Alle Infos zur Oster-
kampagne mit Hinweisen zum Gewinnspiel und der Bastelvorlage zum
Download sind ab Mitte März auf der Nestbau-Internetseite zu finden.
Im Jahr 2014 entwickelte die Wirtschaftsförderung des Landkreises
Mittelsachsen gemeinsam mit den mittelsächsischen LEADER-
Managements die Idee der Nestbau-Zentrale. Ende 2015 konnte Nest-
bau als ein Startprojekt in „Land(auf)Schwung“ -einem vom Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft initiierten Programm- seine
Arbeit im Landkreis Mittelsachsen aufnehmen. 
Fast täglich gehen seither Anfragen von Rückkehrern und Bleibeberei-
ten Mittelsachsen ein, die den Service der Nestbau-Zentrale in
Anspruch nehmen möchten. Für viele Fragen findet das Team der Nest-
bau-Zentrale Antworten und kann unterstützen. Von der Immobilien-
oder Jobsuche im Landkreis bis hin zu Fragen rund um Kita-Plätze oder
Fördermöglichkeiten für junge Familien bei Bau und Sanierung. Über
300 Nestbauer wurden und werden individuell und persönlich von den
Mitarbeitern betreut und begleitet. 
Haben auch Sie Familienangehörige, die weit weg wohnen und über
eine Rückkehr nach Mittelsachsen nachdenken oder wünschen Sie sich
Ihre Kinder und Enkelkinder zurück? Dann vermitteln Sie Ihnen doch den
Kontakt zur Nestbau-Zentrale oder melden sich selbst für weitere Infor-
mationen: 

Nestbau-Zentrale Mittelsachsen 
Rosa-Luxemburg-Straße 1, 04720 Döbeln 
Telefon: 03431/7057158 
Email: info@nestbau-mittelsachsen.de 
Internet: www.nestbau-mittelsachsen.de

Hugo macht es vor und bastelt ein
Osternest für Nestbau in Mittel-
sachsen.
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Vereine für Städtewettbewerb gesucht 
8000 Euro Siegprämie

Rochlitz tritt am 13. September beim Städtewettbewerb von envi-
aM und MITGAS an. Von 14:00 bis 20:00 Uhr heißt es dann beim
Händlerherbst „Volle Energie für den guten Zweck“. An der Haupt-
straße, Ecke Topfmarkt stehen je ein Erwachsenen- und ein Kinder-
fahrrad bereit, auf denen möglichst viele Kilometer erstrampelt
werden sollten. 

- pro geradelten Kilometer gibt es 4,00 €
- die Verteilung des Geldes erfolgt an einen von mindestens 3

vorgeschlagenen Vereinen
- über den Gewinner entscheidet das Publikum per Voting

Die Radler selbst werden über die Stadtverwaltung, Vereine und
Schulen organisiert. 
Bitte senden Sie uns bis spätestens 31.07. 2019 ein formloses
Bewerbungsschreiben mit Adressdaten, Vereinsaktivitäten und
aktuellen Projekten zu. Dieses Schreiben dient als Vorlage für
Werbezwecke und zur Unterstützung des Publikumsvotings.
(Fotos wären wünschenswert)
Steht die Mulde-Stadt am Ende des Wettbewerbs am 03. Oktober
auf Platz eins, gehen 8000 Euro Siegprämie an den betreffenden
Verein. Welcher das sein wird, entscheiden die Sportler vor Ort
sowie die Internetnutzer unter http://www.städtewettbewerb.de.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an die Stadtverwaltung Rochlitz, 
Markt 1, 09306 Rochlitz. 
Auskünfte erteilt Herr Richter, Tel.: 03737 783 167
E-Mail: j.richter@rochlitz.de
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Holzverkauf im Städtischen Bauhof

Weil der Holzverkauf beim Bauhof so guten Anklang gefunden hat,
erhalten die Bürger am Freitag, dem 12.04.2019 in der Zeit von
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr erneut die Möglichkeit, kostengünstig
Mischholz vom Bauhof zu erwerben. Das Holz wird zur Selbstent-
nahme gegen Erlaubnisschein abgegeben. Eine Fuhre Mischholz
(entspricht einem PKW-Hänger voll) wird mit 10,- € inkl. Mwst.
berechnet. Der Transport ist vom Interessenten selbst zu organi-
sieren. Das Holz muss vor Ort, auf dem Gelände des Bauhofs in
der Colditzer Straße 5b, selbst zerteilt werden. Dazu müssen Inter-
essenten geeignete Werkzeuge bzw. technische Geräte vorhalten
sowie die dazu notwendige Schutzkleidung tragen. Vor Erteilung
der Entnahmeerlaubnis wird vom Bauhofleiter, Herrn Wittig
geprüft, ob die fachlichen und technischen Voraussetzungen für
eine Selbstentnahme erfüllt sind. Erlaubnisscheine mit den
entsprechenden Sicherheitshinweisen erhalten die Interessenten
vorab im Bauamt (Zimmer 201) bei Frau Schmär / Frau Günther.
Diese sind mit den persönlichen Angaben des Interessenten
ausgefüllt zum Verkaufstermin auf den Bauhof mitzubringen. Es
wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass der Bauhof und die
Stadtverwaltung Rochlitz für evtl. eintretende Personen- oder
Sachschäden keine Haftung übernehmen.

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung 
der Jagdgenossenschaft des

Jagdbezirkes Rochlitz/Poppitz/Zaßnitz

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Versammlung der Jagdgenossen am
Donnerstag, dem 25. April 2019 -18:00 Uhr-
im Ratssaal des Rathauses Rochlitz, Markt 1

werden alle Eigentümer der Grundflächen der Gemarkungen Rochlitz,
Poppitz und Zaßnitz, auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, herzlich
eingeladen.

Frank Dehne, Oberbürgermeister/Notjagdvorstand

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Versammlung und Begrüßung der Anwesenden
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Kassenbericht des zurückliegenden Jagdjahres und 

Haushaltsplan für das kommende Jagdjahr
BE: Herr Dehne, Oberbürgermeister/Notjagdvorstand

4. Bericht der Jagdpächter über den Abschussplan 2018
5. Wahl des Jagdvorstandes
6. Beschluss zur Verwendung des Reinertrages 

Beschlussvorlage Nr. 1/2019
7. Verschiedenes
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Senioren

Wohn- und Servicezentrum
Im Wohn- und Servicezentrum auf der Geithainer Straße gab es zu
Fasching ein buntes Unterhaltungsprogramm mit „Zauber Gerd“. 
Er bezog die Bewohner des Hauses in seine Tricks mit ein und zauberte
Tauben herbei, drehte bunte Ballonfiguren, präsentierte die „kleinste
Nähmaschine der Welt“  und brachte einen Bewohner sogar dazu Eier zu
legen. 
Zum Abschluss servierte das Team hausgemachte Soljanka und
Erdbeerbowle. 

„Gemeinsam:  Jung und Alt durch die närrische Zeit“

Pflege- und Servicezentrum 
Im Pflege- und Servicezentrum begleitete die Alleinunterhalterin Frau Schmerler die Faschingsfeier. Bei Bowle und Pfannkuchen wurden gesungen
und gelacht. Als Besonderheit hatte das Betreuungsteam eine Büttenrede vorbereitet. 

Tagespflege Villa Carola & Kindertagesstätte 
Auch in der Villa Carola ging es indes närrisch zu. Die Kinder der Kita
und die Gäste der Tagespflege feierten gemeinsam Fasching. 
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Senioren
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Offizieller Saisonbeginn und Eröffnung der neuen Sonderausstellung auf Schloss Rochlitz

Veranstaltungen

Samstag, 30.03. | ab 10 Uhr
Am Samstag, den 30.03. öffnen auf Schloss Rochlitz wieder die Tore für
den individuellen Besucherverkehr. Ab dann können die Besucher
wieder täglich (außer montags) die Räumlichkeiten besichtigen. Neben
den musealen Dauerausstellungen gibt es eine neue Sonderausstellung
im Tafelsaal zu besichtigen. Diese ist im regulären Museumseintritt
bereits enthalten. Erwachsene zahlen 5,00 €, Kinder von 6 – 16 Jahren
1,00 € und Kinder bis 5 Jahren erhalten freien Eintritt. 

Zur Saisoneröffnung
lädt Koch Ulfilias auch
wieder in seine
Schwarz küche ein, wo
er leckere kleine Köst-
lichkeiten über dem
offenen Feuer zaubert.
Diese dürfen natürlich
auch probiert werden.

Bildquelle: Koch Ulfilias
Schloss Rochlitz –
Antje Krahnstöver

Sonderausstellung: 
Verschenkt. Staatsgeschenke als Zeichen sächsischer Diplomatie

Goldene Orchidee Afrikanische Büsten 
Fotos: Alexander Hänel

Staatsgeschenke haben in der Geschichte zwischenstaatlicher Bezie-
hungen eine lange Tradition.  Seit der Antike ist der symbolische
Austausch von Präsenten unter Herrschern ein festes Ritual. Sie waren
und sind Zeichen der Wertschätzung und des kulturellen Austauschs
zwischen den Völkern und Nationen. Während bei Königen und Fürsten
Gastgeschenke als Repräsentationsobjekte fester Bestandteil der höfi-
schen Öffentlichkeit waren, bleiben sie heute dem Publikum weitgehend
verborgen und verschwinden nach der Übergabe in der Asservatenkam-
mer. Der Beschenkte – meistens der sächsische Ministerpräsident oder
die Staatsminister – ist Repräsentant des Staates und nicht Privatmann.
Geschenke bleiben deshalb in Staatsbesitz, selbst wenn sie einen
persönlichen Charakter
haben. Die Sonderaus-
stellung zeigt ausge-
wählte Objekte aus der
Asservatenkammer,
vermittelt Anlässe und
Hintergründe und gibt
Einblick in das diplo-
matische Geschenk-
wesen des Freistaates
Sachsen.

Veranstaltungstipps für den Monat April:

So, 31. März | 15:00 – 17:00 Uhr | Führung: April, April!
„Aprilscherz oder wahr?“ – Wer gut auf den 1. April vorbereitet sein will,
sollte sich diese Führung der unwahrscheinlichsten Behauptungen nicht
entgehen lassen. Lachen, raten und phantasieren Sie mit und lassen Sie
sich überraschen, welche der kuriosen Geschichten tatsächlich im
Schloss Rochlitz geschehen sind.Eine erheiternde Einstimmung in den
April mit absurden Geschichten, die wahr sind, und überzeugenden Erklä-
rungen, mit denen man hinters Licht geführt wird. Teilnehmergebühr:
Erwachsende 9,50 € | ermäßigt 7,00 € (Wir bitten um Voranmeldung)

Sa + So, 13. (11 – 18 Uhr) + 14. April (10 – 18 Uhr)
Kunsthandwerkermarkt
Bereits zum sechsten Mal organisiert Andreas Wolf vom Kulturhof Zickra
in Thüringen den Kunsthandwerkermarkt in den historischen Gemäuern
auf Schloss Rochlitz. Zahlreiche, ausgewählte Künstler, Kunsthandwer-
ker und Designer aus fünf Bundesländern präsentieren Erlesenes, Schö-
nes, Verrücktes und Nützliches aus deren Werkstätten. Wunderschöner
Schmuck, interessante Hüte, Leinenbekleidung, Holzarbeiten, Keramik,
Papierkreationen, Lederarbeiten, Seifenkreationen und vieles mehr
werden für den Besucher mit viel Liebe zum Detail arrangiert. Unikate
und Kleinserien aus den unterschiedlichsten Materialien wie Gold, Ton,
Holz, Silber, Papier oder Glas warten darauf berührt, probiert und erwor-
ben zu werden. Für den Kunsthandwerkermarkt und sein Kulturpro-
gramm wird ein Eintrittsgeld erhoben. Natürlich steht den Besuchern
auch das Museum zum erkunden an beiden Tagen offen. Veranstalter:
MARKT-WERT

So, 07. | Fr – Mo, 19. – 22. April |  jeweils 15:00 – 16:30 Uhr 
Schlossführung: Vom Keller bis zum Boden
Auf Erkundungstour durch das Schloss lassen sich zahlreiche Kleinode
entdecken: die imposanten Kreuzgewölbe der Kapelle, die Schwarzkü-
che mit ihrem riesigen Herd und dem funktionstüchtigen Rauchfang, die
gewaltigen Türme, in denen sich Verliese und Folterkammer verbergen
und nicht zuletzt das prächtig restaurierte Fürstenhaus. Neben all diesen
im Museumsrundgang enthaltenen Räumlichkeiten gibt es natürlich
noch allerhand nicht zugängliche Bereiche des Schlosses und diese
Türen werden in der Führung „Vom Keller bis zum Boden“ für Besucher
geöffnet. Beispielsweise werden die mittelalterliche Heizung, die
Türmerwohnung oder auch die Dachböden gezeigt. Teilnehmergebühr:
Erwachsende 8,00 € | ermäßigt 5,50 € (Wir bitten um Voranmeldung)

So, 28. April | 11:00 – 18:00 Uhr | Erlebnis-Zeitreise-Tag für die ganze
Familie rund um das Thema "Feiern-Tanzen-Lieben"
Schwingen Sie in der Fürstenstube des Schlosses das Tanzbein, aber
keine Sorge unsere Tanzmeisterin zeigt allen Interessierten die Schritte,
ob Groß, ob Klein, ob Jung, ob Alt - Jeder ist herzlichst willkommen. Des
Weiteren stehen für die kleinen Gäste Kostüme zur Verfügung, welche
Sie gern anprobieren können, um sich beispielsweise in eine Magd oder
Schlossherrin zu verwandeln. In der Schwarzküche wird Koch Ulfilias
den riesigen Herd auch wieder kräftig anheizen. Er kocht viele Leckerei-
en, welche natürlich auch probiert werden dürfen. Erfahren Sie allerhand
Wissenswertes rund um dieses spannende und zugleich amüsante
Thema. Nehmen Sie  Platz an der einer gedeckten Tafel und lauschen
Sie u.a. den Erzählungen über Benimm- und Tischsitten der damaligen
Zeit. Lernen Sie fast vergessene Spiele wieder kennen oder lauschauen
Sie in der Kapelle den einzigartigen Klängen des Portativspielers. Feiern
Sie mit, Tanzen Sie mit und lernen Sie, dass Schlossleben von einer ganz
anderen Seite neu kennen. Eintritt: Erwachsene 7,00 € pro Person |
ermäßigt & Kinder 6 – 16 Jahre: 4,50 €

Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen und Anmeldungen
zu den Führungen sind telefonisch im Schloss unter 03737 - 492310
und per E-Mail: rochlitz@schloesserland-sachsen.de möglich.
Alternativ finden Sie auch alle Informationen auf unserer Internet-
seite: www.schloss-rochlitz.de 

Informationen der Großen Kreisstadt Rochlitz

Sonderausstellung Tafelsaal | Schloss Roch-
litz – Nancy Baumert
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Informationen der Großen Kreisstadt Rochlitz

Petrikirche am Schloss 

Freitag, den 12. April - 19.30 Uhr
73. Freitagskonzert, JAZZ in CHURCH
u.a. Passionschoräle in neuem Gewand
Eintritt: 7.50 €
Junge Leipziger Musiker stellen in diesem Konzert unter anderem ihre
musikalische Sicht auf alte Passionlieder vor. Das verspricht eine span-
nende und interessante Begegnung von Altem und Neuem.

Karfreitag, den 19. April - 14.15 Uhr
MUSIKALISCHE KREUZANDACHT
Musik und Texte zur Sterbestunde Jesu
Kantorei Rochlitz

Orgeltag in Mittelsachsen

Am Mittwoch, dem 01.05.2019, will Matthias Grünert, Kantor der Frau-
enkirche Dresden, 4 Orgeln in Mittelsachsen erklingen lassen. 
Um 16.30 Uhr beginnt das zweite der vier Konzerte in der Rochlitzer
St.-Petri-Kirche. 
Die Musikprogramme sind völlig unterschiedlich und auf die jeweiligen
Orgeln abgestimmt, sodass es sich sehr lohnt, mehrere oder alle
Konzerte zu besuchen !

Der Eintritt ist frei – um eine Spende zur Deckung der Kosten wird gebe-
ten.

Beate Felkl
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Offene Werkstatt zum Thema 
„Das besondere Osterei“ für Jung und Alt

Der Vielfalter (Bismarckstr. 3, Rochlitz) öffnet am Gründonnerstag
(18.4.19) von 14 bis 18 Uhr seine Türen und lädt in gemütlicher Atmo-
sphäre zum Gestalten von Ostereiern mittels der sorbischen Wachs-
Reservetechnik. 
Mitzubringen sind Arbeitskleidung und Hühnereier (hart gekocht oder
ausgeblasen). Die Veranstaltung ist kostenfrei, um eine Spende für die
Werkstattarbeit wird gebeten.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Anne Geißler (03737-4698344).
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Familie Osterhase eröffnet 
Saison an der Talsperre Kriebstein

Märchenkönig Norbert
von der Burg Kriebstein
hat auch in diesem Jahr
wieder alle Märchenfigu-
ren an die Talsperre
Kriebstein eingeladen,
um den Frühling einzu-
läuten. Familie Hase ist
bestens gewappnet und
bereit, am Karfreitag die
Schoko-Osterhasen an
die vielen Kinder zu
verteilen. Fleißige Unter-
stützung bekommen sie
von den zahlreichen
Märchenfiguren, die sich
auf das erste Wiederse-
hen im neuen Jahr freu-
en. Frau Holle, das tapfe-
re Schneiderlein, der
gestiefelte Kater - alle
sind sie da und helfen
beim Suchen der Lecke-
reien.

Los geht es um 10 Uhr im Hafengelände an der kleinen Freilichtbühne,
wo Familie Osterhase und deren Freunde die zahlreichen Besucher
erwarten. Anschließend stechen dann alle gemeinsam in See und
machen sich auf den Weg nach Lauenhain, um dort die Suche nach den
leckeren Osterüberraschungen fortzusetzen. Für alle Kinder ist die Fahrt
frei, da der Osterhase für sie die Kosten übernimmt.

Veranstaltungen

Informationen der Großen Kreisstadt Rochlitz

„Das geschundene Kunstwerk“ 
– neue Sonderausstellung auf Schloss Rochsburg

Rochsburg. Alles ist vergänglich –
auch Museums- oder Kunstobjek-
te unterliegen dem Lauf der Zeit
vom Vergessen auf dem Dachbo-
den bis zur mutwilligen Zerstörung
durch Kriege, aber auch nach
langer Zeit der Vernachlässigung
umgibt sie noch eine Aura des
morbiden Charmes.
In dieser Ausstellung sind gerette-
te Kunstwerke vereint, die in ihrem
verwahrlosten Zustand noch im
„Dornröschenschlaf“ der Ge -
schichte verharren. Andere lassen
durch beginnende restauratori-
sche Maßnahmen bereits ihre
einstige Schönheit erahnen.
Die Ausstellung wird kuratiert von
den Dipl.-Restauratoren Thomas
und Sybille Heinicke. Die ausge-
stellten Objekte stammen aus der
Sammlung Heinicke. 
„Das geschundene Kunstwerk“
wird am 13. April 2019 um 11:00
Uhr auf Schloss Rochsburg eröff-
net und kann bis zum 24.11.19 zu
den regulären Öffnungszeiten
besichtigt werden.

Fotos: Lutz Hennig, Schloss Rochsburg

Diakonie-Sozialdienst GmbH

Diakonie-Sozialstation Rochlitz
Gärtnerstraße 46, 09306 Rochlitz - Telefon 03737/43476

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit  möchten wir Sie nochmals herzlich zu unserer Gesprächsrunde
mit Herrn Oberbürgermeister Dehne am Dienstag den, 02.04.19 um
14.00 Uhr in die Diakonie-Sozialstation einladen. Wir möchten Sie
bitten sich, bis spätestens Freitag, den 22.03.19 zu dieser Veranstaltung
anzumelden.

Das Team der Diakonie-Sozialstation wünscht Ihnen und Ihren
Familien sonnige und erholsame Ostertage!

Hinweis in eigener Sache:
In der Zeit vom 23.04.19-26.04.2019 bleibt unsere Seniorenbegeg-
nungsstätte geschlossen. Wir sind ab Dienstag, den 30.04.2019 wieder
für Sie da.

Ihr Team der Seniorenbegegnungsstätte

Vereine
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Vereine

Der Januar & Februar beim DRK Rochlitz

Neue Kollegin im Kreisverband
Ende Januar duften
wir unsere neue
Kollegin in Empfang
nehmen. Wie man auf
dem Foto sehen
kann, unterstützt sie
uns bereits tatkräftig.
Sie wird in Zukunft
überall zu sehen sein,
wo etwas los ist, bei
Tagen der offenen
Tür, Festen und
Veranstaltungen. Als
Maskottchen wird sie
unsere DRK-Helfer

vor Ort unter die Arme greifen. Im Rahmen der Playmobil-Kooperation
im letzten Jahr, wurden diese limitierten Figuren hergestellt. 

Mentoren Schulung zur Begleitung neuer Mitarbeiter
Am 22.01.2019 wur -
den im DRK–Zentrum
in der Casparistraße
18 unserer Mitarbei-
ter als zukünftige
Men toren geschult.
Sie kommen aus den
verschiedensten
Bereichen unseres
Kreisverbandes, wie
Rettungsdienst,
Kindertageseinrich-
tungen und Tages-
pflege. Die Aufgabe
der Mentoren ist die
Begleitung neuer
Mitarbeiter in den ersten Wochen und Hilfe bei der sozialen und kulturel-
len Integration der Kollegen in ihr neues Arbeitsumfeld. Neben dem Will-
kommenstag, der bereits seit zwei Jahren besteht und bei neuen Kolle-
gen sehr beliebt ist, bieten die Mentoren nun eine weitere Chance, dass
sich neue Mitarbeiter beim DRK Rochlitz wohlfühlen.

Die Winterferien im DRK-Hort „Clara-Zetkin“
Viele tolle Erlebnisse erwarteten die Kinder des DRK-Hortes in den dies-
jährigen Winterferien. Neben dem Besuch der städtischen Bücherei und
des Altenheimes, war der Ausflug in die Schwimmhalle der Mulden-
schule ein Highlight in der ersten Ferienwoche. In der zweiten Ferienwo-

che konnten die Kinder ihre handwerk-
lichen Fähigkeiten unter Beweis stel-
len. Mit Unterstützung von Herrn Jens
Oehme aus Wechselburg gestalteten die Kinder aus Rochlitzer Porphyr
kleine Kunstwerke. Zeit für Spiele, zum Basteln, Malen, Marshmallows
rösten und Inliner fahren rundeten das Rahmenprogramm der Winterfe-
rien für die Kinder ab. 
Auf diesem Weg möchten wir alle Kinder und deren Familien, sowie die
neuen Schulanfänger recht herzlich zum gemeinsamen „Tag der offenen
Tür“ im DRK-Hort und in der Regenbogengrundschule am Freitag, den
17.05.2019 einladen. 

Das Erzieherteam des DRK-Hortes „Clara-Zetkin“

Anzeigen
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Kirchennachrichten 

Zum Bedenken in der Passionszeit

Das Osterlicht ist der Morgenglanz nicht dieser,
sondern einer neuen Erde.

Gertrud von Le Fort

n Wir laden herzlich zu den Gottesdiensten ein: 

Sonntag, 31.März 09.30 Uhr Petrikirche  Rochlitz
Abendmahlsgottesdienst mit Einsegnung
zur Diamantenen Hochzeit
(Pfr. Quaas)

Sonntag, 7.April 09.30 Uhr Petrikirche Rochlitz
Predigtgottesdienst mit Einsegnung zur
Diamantenen Hochzeit
(Pfr. Quaas)

Sonntag, 14.April 09.30 Uhr Petrikirche Rochlitz
-Palmsonntag- Predigtgottesdienst

(Pfr. Quaas)

Donnerstag, 18.April 19.00 Uhr Kirche Königsfeld
-Gründonnerstag- Abendmahlsfeier

(Pfr. Quaas)

Freitag, 19.April 09.30 Uhr Petrikirche Rochlitz
-Karfreitag- Abendmahlsgottesdienst

(Pfr. Quaas)

14.15 Uhr Petrikirche Rochlitz
Kreuzandacht zur Sterbestunde
(KMD Petzl)

Sonntag, 21.April 07.00 Uhr Friedhof Rochlitz
-Ostersonntag- Auferstehungsfeier

(KMD Petzl)

10.00 Uhr Petrikirche Rochlitz
Familiengottesdienst
(Pfr. Quaas/Gem.-päd. Hentschel)

Montag, 22.April 09.30 Uhr Kirche Königsfeld
-Ostermontag- Abendmahlsgottesdienst

(Pfr. Zirnstein)

Sonntag, 28.April 09.30 Uhr Petrikirche Rochlitz
Abendmahlsgottesdienst
(Pfr. Quaas)

n Gemeindekreise im Kirchgemeindezentrum Rochlitz, 
Leipziger Str. 26:

ERWACHSENE und SENIOREN
Bibelstunde in der Rathausstr.3

Landeskirchliche Gemeinschaft: Montag, 1.,15. und 29. April, 
15.00 Uhr

Frauenkreis: Dienstag, 9. April, 13.30 Uhr
Mütterkreis: Dienstag,16. April, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch,10. April, 14.00 Uhr

KINDER und JUGEND
Vormittag für Groß u. Klein mittwochs
(Familien mit Kindern 0-3 Jahre)       jede ungerade Kalenderwoche, 

09.00–11.00 Uhr
Kirchenmäuse: mittwochs
(Kinder von 3-6 Jahren mit Eltern) jede ungerade Kalenderwoche, 

15.30–17.00 Uhr

Glühwürmchen: mittwochs
(Eltern mit Kindern 0-3 Jahre) jede gerade Kalenderwoche, 

16.00–17.00 Uhr
Stillgruppe: mittwochs

jede gerade Kalenderwoche, 
09.30–11.00 Uhr

Kinderkreis 1. bis 4. Klasse: donnerstags 15.00 Uhr
Junge Gemeinde: freitags 19.30 Uhr

KIRCHENMUSIK
Brummkreisel groß: dienstags 15.00 Uhr (Schulalter)
Brummkreisel klein: dienstags 16.00 Uhr (Vorschulalter)
Seniorensingen: Dienstag, 30. April, 10.00 Uhr
Posaunenchor Rochlitz: montags 19.30 Uhr
Kantorei Rochlitz: mittwochs 19.30 Uhr
Kantorei Königsfeld: dienstags 19.30 Uhr, 

Pfarrhaus Königsfeld

Weitere Gemeindekreise:

Hauskreis Stollsdorf: Dienstag, 9. April, 19.30 Uhr
Hauskreis Weiditz: Dienstag, 2. April, 14.30 Uhr 

mit Heiligem Abendmahl
Andacht im Altenpflegeheim: Donnerstag,11. April, 10.00 Uhr

n Pfarramtsbüro- im Kirchgemeindezentrum, Leipziger Str. 26,
Erdgeschoss, Tel. (03737) 42524 / Fax 7819908
e-mail: Ksp.rochlitzer_land@evlks.de 
Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.30 Uhr

Unsere Mitarbeiter sind wie folgt erreichbar:
Ragnar Quaas, Pfarrer                                Tel.  03737/ 4496718 
Jens Petzl, Kantor, KMD                             Tel.  03737/ 786107
Thomas Hentschel, Gemeindepädagoge   Tel.  034341/43448
Annett Müller, Gemeindepädagogin E-Mail: 

an.mueller@evlks.de
Jörg Graichen, Friedhofsmitarbeiter           Tel.  03737/ 43047

Sie können sich auch im Internet informieren:
www.kirche-rochlitz-wechselburg.de

n Möchten Sie sich anonym Rat holen? 

Die Telefonseelsorge ist für Sie da (kostenfrei und rund um die Uhr): 
Tel. 0800 111 0 111
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Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Doberenz

Hiermit wird die in der Versammlung vom 22.2.2019 neu beschlossene
Satzung der Jagdgenossenschaft Doberenz öffentlich bekannt
gemacht.
Sie liegt vom 1.4.–30.4.2019 im Gemeindeamt der Gemeinde Königsfeld
Hauptstraße 13 zur Einsichtnahme aus.

Enrico Helm
Jagdvorsteher

Nachruf

Am 9.März 2019 verstarb unser Freund und Kamerad

Ehrhard Kritz

Kamerad Ehrhard Kritz war seit 1971 aktiv in der Freiwilligen
Feuerwehr Schwarzbach. 
Sein wirken in der Feuerwehr war geprägt von Zuverlässig-
keit, Kameradschaft und Bescheidenheit.

Wir werden ihn in ehrenden Gedenken behalten. Unser tief-
stes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Die Kameraden der                     Frank Ludwig
Freiwilligen Feuerwehr                Bürgermeister
Schwarzbach                               Gemeinde Königsfeld

Nachrichten aus der Kirchgemeinde
Schwarzbach–Thierbaum

n Gottesdienste

31. März Lätare
Thierbaum 14.00 Uhr Pfrn. Lau

Gottesdienst

7. April Judika
Schwarzbach 17.00 Uhr Gem.-päd. Fritzsch

Kinderkirche mit Passahmahl

14. April Palmarum
Colditz 14.00 Uhr Pfrn. Lau

Festgottesdienst zur Konfirmation

19. April Karfreitag
Schwarzbach 15.00 Uhr Gem.-päd. Fritzsch

Kinderkirche mit Kinderkreuzweg
Thierbaum 09.00 Uhr Pfr. Bickhardt

Gottesdienst mit Abendmahl

21. April Ostersonntag
Schwarzbach 10.15 Uhr Pfr. Bickhardt

Gottesdienst mit anschließender Ostereiersuche

22. April Ostermontag
Thierbaum 09.00 Uhr Pfr. Bickhardt

Osterspaziergang mit Stationenandacht mit 
„Ostereiersuche-Unterwegs“

28. April Quasimodogeniti
Schwarzbach 10.00 Uhr Pfr. i. R. Rentzsch

gemeinsamer Gottesdienst

5. Mai Miserikordias Domini
Thierbaum 14.00 Uhr Pfrn. Lau

Gottesdienst

n Begegnungen

Christenlehre: montags von 16.00 – 18.00 Uhr im Pfarrhaus: 8.4., 29.4., 13.5.

Gitarrenkurs: nach Vereinbarung

Konfi-Samstag: Die Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich
immer Samstag, 10.00 – 15.00 Uhr im Pfarrhaus/Gemeindezentrum
Colditz: 6.4., 11.5.

Junge Gemeinde:
Freitags, 19.30 – ca. 22.00 Uhr  im Pfarrhaus/Gemeindezentrum Colditz

Jugendgottesdienste:
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.00 Uhr. Wer mitfahren möchte, der
melde sich bitte telefonisch bei Frau Fritzsch. Treffpunkt: 18.20 Uhr auf
dem Lidl-Parkplatz in Colditz: 29.3., 18.4.

Frauendienst: mittwochs, 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus: 03.04.

Chor: dienstags, 19.30 Uhr im Wechsel im Königsfelder und Schwarz-
bacher Kirchgemeindehaus

n Nachrichten

KinderKirche mit Passahessen am Sonntag, dem 7.4.19 um 17 Uhr
im Pfarrhaus Schwarzbach
In der Zeit vor dem Osterfest haben wir schon oft in der Christenlehre
oder in der KinderKirche das Passahfest gefeiert. So auch wieder in
diesem Jahr. Groß und Klein sind eingeladen, wenn wir die Geschichte
aus dem Auszug des Volkes Israel hören und die einzelnen Speisen
genießen.

KinderKirche mit Kinderkreuzweg am Karfreitag, den 19.4.19 um 
15 Uhr in Schwarzbach
Über mehrere Jahre findet nun schon in unserem Schwesternkirchver-
band der Kinderkreuzweg am Karfreitag statt und ist somit zu einer klei-
nen Tradition geworden. Dieses Jahr am Karfreitag treffen wir uns um 15
Uhr in der Kirche Schwarzbach und gehen gemeinsam einen kleinen
Kreuzweg in und um die Kirche. Texte und Bilder sind kindgerecht
gestaltet. Klein und Groß sind recht herzliche eingeladen.

Anne Fritzsch

„Sie feiern die Auferstehung des Herrn...“
Zum Ostermontag wird sehr herzlich nach Thierbaum eingeladen. Ja,
der „Osterspaziergang“ von Johann Wolfgang von Goethe hat geistliche
Sätze. Die Kirchgemeinden sind eingeladen, am Thierbaumer Osterspa-
ziergang mit Stationenandacht teilzunehmen. Eröffnung und 1. Station
ist in der Kirche Thierbaum 9 Uhr. Dann laufen wir weiter – wie gesagt, es
heißt Spaziergang und nicht Wanderung – und kommen zur 2. Station,
da hören wir den „Osterspaziergang“ und eine kurze Auslegung des
theologischen Wortes darin. Es wird nicht lange dauern und wir sind an
der 3. Station, da wartet eine Überraschung. So viel sei gesagt, die
schmeckt. An der 4. Station hören wir das Osterevangelium und singen
dann schon zum zweiten Mal. Dann endlichen kommen die Kinder dran
und begeben sich auf die Suche, wobei ich auch gern suchen würde.
Und Sie vielleicht? Das also wird die 5. Station sein. Nun hören wir von
fern her schon die Kirchenglocken und gehen zur 6. Station. Sie führt
uns wieder zum Eingang der Kirche Thierbaum und zu einem Gebet.
Dann - und das ist die letzte und 7. Station – betreten wir den wunder-
schönen Kirchenraum und treten vor den Thierbaumer Altar zu Segens-
bitte und Segen.
Bei Regen findet die Stationenandacht in der Kirche statt.

Pfarrer Bickhardt

Informationen der Gemeinde Königsfeld
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Informationen der Gemeinde Seelitz

Seelitzer Gemeindegeschichte und -geschichten – Heute: Zöllnitz

Auf der Lokalseite der „Freien Presse“ vom 27. Januar 1990 erschien
folgender Artikel:
„Urkunden entschieden für den Namen Seebitzschen; ...Das Jahr 1935
war für die Gemeinden von großer Bedeutung. Am 1. April wurden auf
Anregung der Amtshauptmannschaft Rochlitz die beiden Dörfer (Zöllnitz
und Seebitzschen) zu einer Gemeinde vereinigt.
Soweit machte alles keine großen Schwierigkeiten – bis auf den Namen,
welchen die neue Gemeinde erhalten sollte, denn jeder der beiden Orte
wollte seinen Namen beibehalten.. Die Verwaltung des sächsischen
Staatsarchivs in Dresden stellte auf Grund von Altertumsforschungen
fest, daß Seebitzschen früheren Ursprungs sei als Zöllnitz.
Das Dorf Seebitzschen wurde 1283 erstmals urkundlich erwähnt,
während Zöllnitz 1350 erstmalig genannt wird. Aus diesem Grunde
entschied sich die sächsische Staatsregierung, die gesamte Gemeinde
von nun an unter dem Namen Seebitzschen zu führen....
Die Gemeinde zählte 1935 genau 104 Einwohner. 1955 wurde der Ort
nach Steudten eingemeindet und hatte zu dieser Zeit insgesamt 157
Einwohner. Seit der Eingemeindung führen beide Ortsteile wieder ihren
eigenen Namen.“

Die älteste Nachricht über Zöllnitz entstammt dem Lehnsbuch Friedrich
des Strengen aus dem Jahr 1349. Daraus geht hervor, dass Tizmann
von Zaßnitz eine Mark Zins aus Zöllnitz einnahm.
Zu dieser Zeit hieß der kleine Ort noch Zculnitz und die Abgabe hatte
wahrscheinlich die Mühle zu leisten.
Dieses Mühlengehöft hat in Erbgerichts-, Lehns- und Abgabenangele-
genheiten stets eine Sonderstellung zum übrigen Dorf eingenommen,
weshalb die Vermutung naheliegt, dass es ursprünglich nicht zu Zöllnitz
gehörte, sondern ein Gemeinwesen für sich bildete.
Der Lebenslauf der Zöllnitzer Mühle wurde ausführlich niedergeschrie-
ben von Professor Clemens Pfau in seinem Werk „Beiträge zur
Geschichte der Wassermühlen in der Rochlitzer Gegend“.
Vom ersten nachweislichen Müller, Jacoff Müller, dessen Tochter Marga-
rethe den Kolkauer Richter Peter Schilling heiratete, ist darin zu lesen.
Der Köttwitzscher Müller Hans Trenkmann musste im Jahr 1629 Strafe
zahlen, weil er den Zöllnitzer Müller David Jacob geschlagen und
dessen Ehefrau beschimpft hatte. Hans und David waren Stiefbrüder,
die Strafe betrug 4 fl und 6 Groschen. Worum es bei dem Streit ging ist
nicht überliefert. (Anm.: fl. - florenus ist 1 Gulden = 20 Groschen)
Im Dreißigjährigen Krieg wurde die Mühle zerstört und blieb jahrzehnte-
lang wüst liegen, nur die Fluren wurden bewirtschaftet
Die völlig überschuldete Mühle wurde 1687 zwangsversteigert. Den
Zuschlag erhielt für 240 fl. Frau Amtsmännin Louise, geb. von Resice,
verh. Schade aus Rochlitz.
Knapp 100 Jahre später wechselt die Mühle für 800 fl. den Besitzer, der
Zöllnitzer Müller wird Bürger von Rochlitz.

Paul Hahn erwarb die Mühle im Jahr 1912, Sohn Erich übernahm 1932,
von 1960 bis 1987 nutzte die Seelitzer LPG (Typ III) „Neuer Weg“ die
Mühle zur Herstellung von Mischfutter. Die dritte Generation, Familie
Fischer hat die  Gebäude liebevoll hergerichtet und nutzt diese
ausschließlich zu Wohnzwecken.

Was gehörte in alter Zeit zu fast jedem Dorf? Eine Schankwirtschaft!
Es soll bereits im Jahr 1862 eine solche in Zöllnitz gegeben haben. Frau
Anna, verwitwete Schmidt, wird als Wirtin für die Zeit um 1920  genannt.
Als sie 1932 im Alter von 78 Jahren in Leipzig verstarb, spendete die
Gemeinde zu ihrem Begräbnis einen Kranz.
Im Adressbuch der Stadt Rochlitz von 1923 ist zu lesen: Tschackert,
Emil; Schankwirt und Schuhmacher, Zöllnitz, Nr. 1.
Zwischen März 1933 und August 1940 wechseln die Wirte sehr oft, bis
Fräulein Gertrud Arnhold aus Chemnitz vom Besitzer Walter Tschackert
das Grundstück für 6500 Reichsmark erwirbt. 1942 heiratet Gertrud den
Herrn Walter Uhlmann, der bereits am Kauf der Wirtschaft beteiligt war.
Der Schankbetrieb geht weiter. Nebenbei betrieb Herr Uhlmann seine
schon im Jahr 1910 gegründete Fabrikation Feiner Spielwaren weiter.
Für die Jahrzehnte als Dorfkneipe in der DDR findet sich im Archiv  kein
Material. Lediglich eine kurze Notiz im bereits erwähnten Artikel der
„Freien Presse“ vom 27.01.1990, welche lautet: „Besonderheit des
Ortes: Seit vielen Jahren führt dort Frau Gertrud Uhlmann eine typisch
ländliche Gaststätte.“
Im Jahr 1993 erwarb der Maler, Grafiker und Kunstpädagoge Frank W.
Heine  den verfallenen Gasthof und  begann mit dem Aus- und Umbau
der denkmalgeschützten Gebäude zu einem Kunsthof.
Damit schuf er eine Begegnungsstätte für Künstler und Kunstinteres-
sierte. Zu Recht bezeichnet der Künstler seinen Dreiseithof aus dem
Jahr 1830 als sein schönstes Kunstwerk.

Es gibt viel zu entdecken.

Historischer Zirkel Seelitz
Marion Hauff
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Die Gemeinde Seelitz bietet zur Vermietung an:

Eine ruhige 3-Raum-Wohnung in Gröblitz, Dorfstraße 3
Die Wohnung ist 57,20 m² groß und steht ab sofort zur Anmietung zur
Verfügung. Das Tageslichtbad ist mit einer Dusche ausgestattet.  
Die Kaltmiete beträgt monatlich 286,00 € zzgl. 100,00 € Betriebsko-
stenvorauszahlung. Es besteht die Möglichkeit im Objekt einen Stell-
platz (10,00 € pro Monat) anzumieten. 

Bewerbungen und Anfragen richten Sie bitte an: 
Stadtverwaltung Rochlitz (Gebäudemanagement) 
Frau Böttger, Markt 1, 09306 Rochlitz 
Tel.: 03737/ 783-228, Fax: 03737/ 783-166 
E-Mail: v.boettger@rochlitz.de 

Informationen der Gemeinde Seelitz

Kirchennachrichten
für Seelitz April 2019

n Monatsspruch April:
Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt
Ende.  Mt. 28, 20

Es gibt in der Bibel Segenssprüche, die sind ganz individuell formuliert.
Mit „du“ werden die Leute angesprochen. Und wir nehmen daraus die
Verheißung, als ob sie uns allen gelten würde. Wie bei dem bekannten
Segen „Der Herr segne dich und behüte dich...“, den die ganze versam-
melten Gemeinde für sich annimmt. Und wir kennen Worte wie hier aus
Matthäus 28, die eigentlich einer größeren Gruppe galten wie den
Aposteln und die wir aber auch ganz individuell auf uns persönlich
beziehen. Also: „Jesus Christus ist auch mein Herr, der mit mir an allen
Orten sein wird bis an das Ende der Welt.“
In diesen Wochen und Monaten denken in Sachsen viele Kirchgemein-
den über sich selbst nach, über ein Bleiben wie bisher, über ein Zusam-
menrücken mit anderen, über ganz neue rechtliche Formen der Vereini-
gung. Wahrscheinlich hat es noch nie so gravierende Veränderungen
gegeben wie in diesen Tagen, wo die Kirchgemeinden äußerst schwer-
wiegende Entscheidungen treffen müssen. Keiner von uns kann in die
Zukunft schauen. Keiner kann sagen, ob die Entscheidungen, die wir
treffen, so oder so richtig getroffen sind.
Da höre ich dieses Wort des Auferstandenen vor allem als ein gutes Wort
für unsere Gemeinschaften. Vielleicht auch die Gemeinschaften, die wir
ganz neu gründen werden. Jesus Christus sagt sich uns zu. Als der
Lebendige hält er zu uns. Zu unseren Gemeinden. Das geschieht nicht
irgendwie, sondern darin, dass die gesamte Gemeinschaft, die Gemein-
den, die nun zusammenrücken insgesamt der Ort des lebendigen Chri-
stus werden.
Es gibt schon viele gute Kontakte zwischen den Gemeinden, die seit
vielen Jahren als Schwestern zusammen sind, wie in den Fall von Fran-
kenau, Seelitz und Topfseifersdorf. 
Christus sagt sich ihnen zu. - Was für eine Achtung können wir voreinan-
der haben, vor den Menschen, die hier in diesen Gemeinden genauso
wie wir sein Wort annehmen und auf ihre besondere Art weitertragen! 
Christus sagt sich ihnen zu. Er will bei ihnen sein. – Mit welcher Vorsicht
und Achtung werden wir neue Verantwortungsfelder übernehmen, die
wir noch nicht kannten, wo Christus genauso ist wie bei uns, und
werden andere Leute bei uns mitreden und mitbestimmen lassen, die
bei uns bisher noch nichts zu sagen hatten. 
Der lebendige Christus ist ganz konkret bei uns mit seinem guten Wort
und mit allem, was wir füreinander in aller und auch neuer Verantwor-
tung tun können.
So leben wir aus seiner Verheißung, die über alle gegenwärtigen und
zukünftigen Strukturen Bestand und Gültigkeit hat: „Siehe, ich bin bei
euch alle Tage bis an der Welt Ende.“  

Eine gesegnet Zeit  wünscht Ihnen
Pfarrer Christian Schmidt, Hauptvertreter

n Unsere Gottesdienste

                 Seelitz                       Topfseifersdorf       Frankenau
31.03.19    09.30 Uhr
                 Gottesdienst mit 
                 Pfr. i.R. Keucher (A, K)                             
07.04.19                                                                    09.30 Uhr
                                                                                  Gottesdienst mit 
                                                                                  Herrn Ulbricht
14.04.19    09.30 Uhr
                 Gottesdienst mit 
                 Claudia Kuhnt           
18.04.19                                      18.30 Uhr
Gründonnerstag                         Sedermahl Schulzenhof
                                                   Anmeldung erforderlich
19.04.19    15.00 Uhr                                                 09.30 Uhr
Karfreitag  Andacht mit Pfr. Quaas                           Andacht mit 
                                                                                  Pfr. Schmidt (A)
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21.04.19    06.00 Uhr Osterlob (A)
Oster-        09.30 Uhr Familien-GD (K)
sonntag     
22.04.19                                                                    08.30 Uhr
Ostermontag                                                             Pfrn. ZlotowskiA
28.04.19    10.00 Uhr                  10.00 Uhr
                 Gottesdienst mit       Familien-Gottesdienst
                 Ehepaar König                                         
05.05.19    10.00 Uhr
                 Jubelkonfirmation mit

       Pfr. Kaube (A)

A – Abendmahl | S – Segnung | T – Taufe | K - Kirchkaffee

n Besondere Gottesdienste
• Karfreitag, 19.04.19, 15:00 Uhr - Andacht zur Sterbestunde Christi.
• Sonntag, 21.04.19, 06:00 Uhr  - Osterlob auf dem Seelitzer Friedhof,

anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrhaus.
Um 09:30 Uhr feiern wir Familiengottesdienst in Seelitz.

• Sonntag, 28.04.19, 10:00 Uhr - Gottesdienst mit dem Ehepaar König
in Seelitz.

• Sonntag, 28.04.19, 10:00 Uhr - Gottesdienst in Topfseifersdorf zum
Abschluss der Kinderbibeltage.

Gründonnerstag
...statt eines Gottesdienstes wollen wir dieses Jahr als Gemeinde
gemeinsam das Sedermahl feiern. Die Sederfeier eröffnet das jüdische
Passahfest, welches kurz vor dem Auszug des Volkes Israel aus Ägyp-
ten von Mose eingesetzt wurde. GOTT selbst hat ihm hierzu den Auftrag
und genaue Anweisungen erteilt (nachzulesen in 2. Mose 12). Es ist
dasselbe Mahl, das JESUS mit seinen Jüngern feierte, bevor er in den
Garten Gethsemane ging und verhaftet wurde um gekreuzigt zu werden
(Matthäus 26,17¬30 / Markus 14,12¬25 / Lukas 22,7¬23 / Johannes
13,1¬20). Vor zwei Jahren haben wir es im Bibelgarten in Brünlos schon
einmal gefeiert. Dem Fest zu Grunde liegt die Liturgie der messianischen
Sederfeier. Diese Liturgie nennt sich "Haggada", das
bedeutet "Nacherzählung". Die Geschichte vom Auszug aus Ägypten
soll nacherzählt werden, so dass in der
Sederfeier im Rahmen eines Abendessens für die ganze Familie
GOTTES Taten nochmals "gesehen", "gehört", "gerochen",
"geschmeckt" und "gefühlt" werden. Die messianische  Sederfeier setzt
diese Ereignisse in direktem Bezug zu JESUS, unserem MESSIAS
("Retter"), der uns aus der Knechtschaft der Sünde befreit hat, hin zur
herrlichen Freiheit als Kinder GOTTES. Wir, die Kirchenvorstände von
Frankenau, Topfseifersdorf und Seelitz, laden euch herzlich zu diesem
besonderen Abend ein. Er findet am 18. April 2019 (Gründonnerstag) um
18.30 Uhr im Schulzenhof in Zschoppelshain statt. Für die Unkosten des

Abends stellen wir vor Ort eine Sammelbüchse auf. Anmeldung im Pfarr-
amt bis 14.04.2019. Wer einen Schafbock (Jährling) hat, den er als
"Spende" für das Fest (zur Hauptmahlzeit) zur Verfügung stellen würde,
meldet sich bitte ebenfalls im Pfarrbüro oder direkt bei Franziska Grai-
chen.Sonntag, 05.05.19, 10:00 Uhr - Jubelkonfirmation in Seelitz.

n Bibelstunde
Dienstag, 02.04.19, 14:00 Uhr, Frankenau
Freitag, 26.04.19, 14:30 Uhr, Seelitz

n 24h-Gebet im Gebetsraum, Pfarrhaus, 1. Stock, 
Im April findet der Gebetstag wieder zu Ostern statt.
Beginn: Gründonnerstag, 18.04.2019–18.00 Uhr
Ende:   Ostersonntag, 21.04.2019–06.00 Uhr

n Männerstammtisch, Pfarrhaus Seelitz
Mittwoch, 24.04.19, 19.30 Uhr, ein Abend mit Reisesekretär Hartmut
Günther.

n Jubelkonfirmation am 05.Mai 2019 in Seelitz
Es betrifft die Konfirmanden-Jahrgänge: 1993/94; 1968/69; 1958/59;
1953/54; 1948/49
Einladungen gehen im Februar raus, wer vergessen wurde, melde sich
bitte im Pfarramt (03737/42563).

n Konfirüstzeiten und Konfiprüfung
Vom 12.–14.04.19 findet eine Konfirüstzeit auf dem Pfarrgelände Seelitz
statt.

n Kirchenreinigung
Am 07.04.19, 09:00 Uhr-12:00 Uhr wollen wir die Seelitzer Kirche reini-
gen. Hier besteht wieder die Möglichkeit zum Sammeln von Konfitalern.

n Wohnung Pfarrhaus Seelitz
Ab 01.08.19 wird im II. Obergeschoss des Pfarrhauses eine schöne
geräumige Wohnung in einer Größenordnung von 80 m2 frei. Nähere
Auskünfte erteilt der Kirchenvorstand.

n Seminar mit Königs
Vom 26.–28.04.2019 findet wieder ein Seminar mit dem Ehepaar König
statt. Am Freitag und Samstag sind wir dazu in die Räume der Evangeli-
schen Christengemeinde in Rochlitz eingeladen. Der Gottesdienst am
Sonntag findet in Seelitz statt. 26.04.2019, 19.30 Uhr, Evangelische
Christengemeinde, Clemens-Pfau-Platz 27b, Rochlitz, 27.04.2019 – ab
10.00 Uhr Evangelische Christengemeinde, 28.04.2019 – 10.00 Uhr
Gottesdienst, Kirche Seelitz. Wer dabei sein möchte, meldet sich bitte
im Pfarrbüro in Seelitz, 03737/42563, an.

Informationen der Gemeinde Seelitz

Einladung zur Einwohnerversammlung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

für die weitere Entwicklung, Nutzung und Modernisierung der
öffentlichen Gebäude der Gemeinde Zettlitz (Gemeindeamt, alte
Schule, Kindertagesstätte) möchte ich gern mit Ihnen und dem
Gemeinderat der Gemeinde Zettlitz die verschiedenen Umbau-
und Nutzungsvorschläge am

Donnerstag, den 11. April 2019, um 19.00 Uhr
im Begegnungszentrum Zettlitz 

diskutieren.

Für Ihr Interesse und Ihr Kommen bedanke ich mich im Voraus.

Steffen Dathe
Bürgermeister

Informationen der Gemeinde Zettlitz Anzeige(n)
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